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Badische Chronik.
* Durlach, 19. Mai . , Die Erdbebenstation verzeichnete am 17.

ds . Acts . um 1 Uhr 35 Minuten 20 Sekunden mittags ein mittelstarkes
Erdbeben in einer Entfernung von etwa 2500 Kilometer .

* Mannheim , 19 . Mai . Gestern nachmittag wurde die Leiche der
seit einigen Tagen vermißten 21 Jahre alten ledigen Lageristin Rosa
Schwarz aus dem Flotzhafen gezogen . Der Körper des Mädchens war
in die Floßhafenschleuse eingeklemmt, sodaß die Bergung mit Schwie¬
rigkeiten verbunden war . Die Leiche wies verschiedene Verletzungen
aus , von denen man aber annimmt , daß sie erst bei der Freimachung des
Körpers von dem Schleusentor entstanden sind ; die in der Stadt kur¬
sierenden Gerüchte von einem gewaltsamen Tod und die Erzählung ,
daß die Leiche eine rote Schnur um den Hals gehabt hatte , find un¬
zutreffend. Allerdings wird man den Sektionsbefund aöwarten müssen .
Erst durch die Sektion kann festgestellt werden, ob die Verletzungen,
die die Leiche aufweist, vor oder nach dem Tode verursacht worden find .
— Der verheiratete 58 Jahre alte Fabrikarbeiter Franz Faß von Lud¬
wigshafen ist seit Samstag abgängig . Er entfernte sich mittags von
seiner Arbeitsstätte auf der Rheinau und kehrte nicht mehr zurück. —
Seit Sonntag vormittag fehlt ferner der 24 Jahre alte Hch . Falken-
heimer von Ludwigshafen . Morgens früh verließ er die elterliche Woh¬
nung und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt .

Sä Wiesental (A . Bruchsal) , 18. Mai . Am Sonntag , dem Tage
seines zwölfjährigen Bestehens, feierte der hiesige „Beloziped-Kluü"
unter Teilnahme vin 10 auswärtigen Vereinen , namentlich aus der
Rhciripfalz . seine Vanneiweihe . Am Vormittag fand bei großer Kon¬
kurrenz ew Wetrfahren im Rennen und Langsamsahren statt , wozu
15 Preise vom Verein und 8 Ehrenpreise gestiftet waren . Ein prächti¬
ges farbenreiches Bild bot der fast endlose Korso am Nachmittag. Aus
dem Festplatze übergab Fräulein Eberhard das Banner nebst einer
kunstvoll gestickten Schleife dem Bannerträger . Herr Finanzprakti¬
kant Mayer hatte seiner Festrede die Geschichte und soziale Bedeutung
des Fahrrads zu Grunde gelegt. Zur Verherrlichung der glanzvoll
verlaufenen Feier , die auch vom schönsten Maiwetter begünstigt war ,
trugen die herrlichen Liedervorträge unseres rühmlichst bekannten
„Sängerbundes " unter der Leitung des Herrn Baudendistel bei .

A Brette », 18. Mai . In feierlicher aber einfacher Weise wurde
letzte Woche in der Schule im festlich geschmückten Konferenzzimmer
der Volksschule das 50jährige Dienstjubiläum des Hauptlehrers Kappes
gefeiert , wobei sich der Gemeinderat mit dem Bürgermeister an der
Spitze, die Geistlichkeit und das Lehrerkollegium eingefunden hatten .
Bürgermeister Schemen«» überbrachte die Glückwünsche der Stadt¬
gemeinde und Ortsbehörde und überreichte einen mit cingravierter
Widmung versehenen Silberpokal . Im Namen des Lehrerkollegiums
brachte Oberlehrer Hessenauer dessen Glückwünsche dar und überreichte
eine Palme . Der Jubilar dankte in von Herzen kommenden Worten ,
womit die eindrucksvolle kleine Feier ihr Ende erreicht hatte .

$ Reichenbach , 19 . Mai . Der Landwirt Alois Ochs von hier hat
sich heute früh in seiner Behausung erhängt ; Motiv unbekannt.* Oberweier ( A . Lahr ) , 18. Mai . In einem der hier aufgestellten
Bohrtürmen verunglückte ein Arbeiter namens Adam aus Nordhausen
a. H ., der im Jnnenturm herabstürzte und dabei direkt auf den Kopf
fiel . Der Sturz war verhängnisvoll. Der Arbeiter trug eine schwere
Schädelverletzung davon. Sein Zustand ist ernst.

Personenverkehr ans der Eisenbahn.
— Karlsruhe , 19. Mai . Im eigenen Interesse ist es gemeinsam

reisenden größeren Gesellschaften , Vereinen usw . dringend zu em¬
pfehlen, die gemeinsamen Fahrten spätesteus am Tage vor der Abreise
bei der Abfahrtstation schriftlich oder mündlich anzumelden , und dabei
den Reisetag, die zu befahrenden Strecken, die gewählten Züge und die
Wagenklasse , insbesondere aber die Teilnehmcrzahl , sowie die Zeit der
Rückreise mitzuteilen . Unterbleibt die vorherige Anmeldung , so sind
die Eisenbahndienststellen häufig außerstande , wegen Bereithaltung
des erforderlichen Platzes in den Zügen Vorkehr zu treften . Die
Folge davon sind in der Regel protze Unzuträglichkeiten für die Ge¬
sellschaften . Die Verstärkung von Zügen für außergewöhnlichen Ver¬
kehr , ist aus naheliegenden betriebsdienstlichen Gründen nicht durch¬
führbar , wenn die Notwendigkeit der Verstärkung den Stationen erst
kurz vor Zugsabgang bekannt wird, kleinecen Stationen , die keine
Wagen besitzen, aber überhaupt nicht möglich .

Eine erhebliche Erleichterung für den Reiseverkehr, insbesondere
für den Masseuverkehr anläßlich von Ausflügen nach stark besuchten
Orten , von festlichen Veranstaltungen und dergleichen besteht darin ,
daß der Reisende beim Antritt de.- Hinreise gleichzeitig eine Fahrkarte
zur Rückreise lösen kann, und zwar auch dann , wenn die Rückreise auf
einer anderen Station als der Zielstation der Hinreise angetreten oder
in einer anderen Wagenklasse oder Zuggattung ausgeführt wird . Zu
einer Fahrkarte 8. Klasse Personenzug von Karlsruhe nach Bühl , kann
also z. B . beim Antritt der Hinreise in Karlsruhe gleichzeitig eine
Fahrkarte 2. Klasse Eilzug für die Rückfahrt von Baden -Baden nach
Karlsruhe gelöst werden. Im inneren Verkehr der Badischen Staats¬
bahnen können auch Schnellzugzuschlagskarten für die Rückfahrt schon
beim Antritt der Hinfahrt gelöst werden.

Nach Bedarf werden sogenannte Doppelkarteu ausgegeben . Diese
Karten , die zum doppelten Preis der einfachen Fahrt verabfolgt wer¬
den , berechtigen zur Hin- und Rückfahrt. Dem Reisenden wird durch
diese Einrichtung die Lösung je einer besonderen Karte für die Hin-
und Rückfahrt erspart .

Die zur Rückfahrt gelösten einfachen Fahrkarten , sowie die Doppel¬
karten haben eine Geltungsdauer von vier Tagen .

Es ist dringend zu empfehlen, von der Einrichtung der Fahrkarten¬
lösung für die Rückfahrt beim Antritt der Hinfahrt möglichst Gebrauch
zu machen , weil damit neben der Erleichterung für den einzelnen
Reisenden, auch die rasche Abfertigung , also ein gemeinsames Interesse
aller , gefördert und ein störender Andrang an den Schaltern , nament¬
lich beliebter Ausflugsorte , vermieden wird.

* * «
— Karlsruhe , 19 . Mai . Die Einnahmen der Staatsbahnen be¬

liefen sich im Monat April 1908 nach geschätzter Feststellung auf
8 030 230 Jt , davon aus dem Personenverkehr 2 229 430 Jt , aus dem
Güterverkehr 4 921 680 Jt . Gegen die geschätzte Feststellung für April
1907 bedeutet das eine Mindereinnahme von 2 322 440 Jt im Per¬
sonen- und 35 960 Jt im Güterverkehr , während aus sonstigen Quellen
52 900 Jt mehr eingingen. Von Januar bis mit April 1908 gingen
dieses Jahr insgesamt rund 2 500 000 Jt weniger ein als 1907 .

Ueberfälle «nd Verbrechen um Weinheim.
K . Weinheim, 18 . Mai . Die Aera Schinderhannes scheint wieder

zu kommen . Im nahen Landenbach wurde ein 16 jähriger Dienstknecht
während der Arbeit auf dem Felde , hinter der Kirche , im Gewann
Mühlberg , heute nachmittag von drei Männern angefallen unid durch
Schläge auf den Kopf und einen Stich in den Oberschenkel verletzt. —
Gestern wurde ein Mann namens Giegrich ebenfalls in Landenbach, als
er gerade aus einer Wirtschaft herausgetretcn war , von einem Unbe¬
kannten durch einen Messerstich verwundet; der Täter floh darauf . —
In beiden Fällen wurde die Verfolgung sofort ausgenommen, die aber
ohne Ergebnis blieb .

K Weiuheim, 19 . Mai . Unserem heutigen Bericht« über die Ver¬
haftung und Ueberführung des des Lustmordes verdächtigen Philipp
Mohrweiser können wir noch folgende Einzelheiten nachtragen : Eine
ungeheuere, nach tausende zählende, Menschenmenge hatte sich schon lange
vor der Ankunft des Zuges am Bahnhof d«r Main -Neckar-Vahn ein¬
gefunden, Mit Rücksicht auf die drohende Haltung des Publikums hatte
man nach dem Eintreffen des Verdächtigen diesen im Stationsgebäud :
untergebracht und eine Droschke zur Ueberführung ins Gerichtsgebäude
requiriert . Kaum war diese eingetroffen, als sich das Publikum ihrer
zu bemächtigen suchte, sich aus die Räder stellte und den Pferden in die
Zügel fiel. Es bedurfte der Anordnung von Waffengewalt , um für
einen Augenblick den Weg zur Abfahrt ftei zu bekommen . Im schnellsten
Tempo fuhr der Wagen ab , nachdem zu beiden Seiten desselben und am
Hinteren Teil Gendarmen und Schutzleute Posto gefaßt hatten , während
einige derselben im Lauffchritt folgten, immer umringt und verfolgt von
der Menge, die fortwährend schrie und Verwünschungenund Drohungen
ausstietz. Mohrweiser benahm sich bei der ganzen Szene äußerst frech .

Am Gerichtsgebäude, vor dem sich ebenfalls schon eine kolossale
Menge Leute angesammelt hatte , angelangt , wurde der Verhaftete mit
größter Schnelligkeit ins Innere geschafft, während das Publikum das
Gebäude umlagerte und stürmisch die Auslieferung Mohttveisers ver¬
langte . Bei der mm folgenden Vernehmung bestritt Mohrweiser (nach
anderer Lesart Bohrweiser) seine Schuld , während er zugab , am be-
trefstnden Tage hier gewesen zu sein , auey die Mundharmonika gekauft
zu haben und in der Nähe des Tatorts s ' -azieren gegangen zu sein. Auch
das aufgefundene Paket mit seinen Kleidungsstücken erkannte er als sein
Eigentum an ; er will dieses wissentlich zurückg' lassen haben. Dagegen
will ei mit dem ermordeten Knaben und dem Knaben Wunsch nichts zu
tun gehabt haben und sie nicht kennen . Der 9jährige Wunsch und auch
sein 12jähriger Bruder , beide aufgeweckte Knaben , erkannten aber , wie
bereits gemeldet, bei der Gegenüberstellungden Mohrweiser sofort und
mit Bestimmtheit wieder .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. Mai .

Aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit, die die Jakob
Ziegler Eheleute, Bahnhofftraße 18 hier, am heutigen Tage begingen,
wurde dem Jubelpaare am Vorabend seitens eines hiesigen Gesang¬
vereins ein Ständchen dargebracht. Am Festtage selber morgens in
der Frühe überraschte eine Abteilung der hiesigen Feuerwehrkapelle
das Jubelpaar durch einige Musikdarbietungen. Als bester Beweis für
die Achtung, welche die Eheleute Ziegler in den weitesten Kreisen der
hiesigen Bürgerschaft genießen, dürften die überaus zahlreichen Ge¬
schenke, Blumenspenden und Glückwunschschreiben, die aus nah und
fern eintrafen , angesehen werden.* Erweiterung des Sprechüereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe zu¬
gelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Gütersbach (Kreis
Erbach, Odenwald) und Hebstahl , Gebühr 50 J, .

* Versendung mehrerer Pakete mittels einer Postpaketadresse
ist für die Pfingstzeit ( 31 . Mai bis einschl. 7. Juni ) weder im inneren
deutschen Verkehr, noch im Verkehr mit dem Ausland (ausgenommen
Argentinien ) gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser Zeit
mehrere , jedoch höchstens drei Pakete, mit einer Postpaketadresse ver¬
sandt werden.

X Evang. Stadtmission Karlsruhe. Trotz des prachtvollen zu
Maiausflügen einladenden Wetters war das Iah ressest der hiesigen
Stadrmission in der ev. Stadttirche recht gut besucht. Auch der Groß -
herzog und seine Gemahlin und Großherzogin Luise wohnten dem Feste
in der Hofloge bei . Außerdem bemerkten wir unter den Festgästen den
Herrn Ministerialpräsidenten Exz. v . Marschall und den Präsidenten
des Ev . Oberkirchenrats, Exz. Dr . Helbing und Herrn Oberkirchenrat
Mayer . Nachdem der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Stadtpfarrer
Schwarz, die Versammlung begrüßt, erstattete der neuerwählte Inspektor ,
Herr Pfarrer Bender, den Jahresbericht. Aus demselben ging hervor ,
daß die Stadtmission zurzeit 6 männliche und 3 weibliche Berufsarbeiter

Thenter , Kunst und Wissenschaft .
* Heidelberg , 19 . Mai. Die Ministerialbaukommission für da-

Heidelberger Schloß hat , wie dem „ Hdlb. Tgbl . " aus Karlsruhe mitge-
!teilt wird, unter dem Vorsitz des Finanzministers Honsell in Heidelberg
.eine Sitzung wegen des Otto -Heinrichbaues abgehalten.

Der Besuch unserer Universität nimmt stark zu. Heute wurde der
zweitausendste Student immatrikuliert und damit eine Frequenzziffer
erreicht, welche die Ruperto Carola noch nicht zu verzeichnen hatte.

bä Paris , 19 . Mai . (Tel . ) Für die am 4 . Juni erfolgende Bei¬
setzung Zolas im Pantheon sind bereits alle Vorbereitungen getroffen
worden . Die Ausschmückung des Pantheons sowie das Beisetzungs-
Zeremoniell werden die gleichen fern, wie s. Zt . für Viktor Hugo.

Grotzherzogliches Hoftheater iu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 19 . Mai . Gustav Wied, dessen satirisches Lnstspiel

„2^- 2—5-- am Donnerstag seine Erstaufführung am Karlsruher Hof¬
theater erleben wird , ist am 6 . März 1858 geboren. In einer lustigen
autobiographischen Skizze erwähnt er die Hauptstädten seines Lebens
bis zum Beginn seiner litterarischen Tätigkeit : „Eingesegnet 1873 . —
Buchhändler . — Beim Abiturium durchgesallen 1880 . — Im Rechts¬
anwaltsbüro 1881. — Wieder durchgefallen 1882 . — Hauslehrer 1883.
— Einen Tag auf Seminarium „Blaajaard " 1884 . — Student 1885.
— Caud. phil. 1886 . — Stundenlehrer 1887 . — Dichter 1887 .

" —
Bunt und scheinbar regellos wie sein Bildungsgang , von mancherlei
wunderlichen Zwischenfällen unterbrochen und dennoch nie gehemmt, war
auch Wieds schriftstellerische Karriere . Heute ist er einer der berühm¬
testen und erfolgreichsten Humoristen des kleinen, an bahnbrechenden
Dichtcrpersönlichkeiten so reichen Dänemark . Man hat ihn zuweilen
mit Ibsen zusammengestellt: mit diesem teilt er den unbestechlichen und
erbarmungslosen Scharfblick für die offenen und geheimen Schwächen
der modernen Gesellschaft . Aber dem grimmigen Ernste des großen
Norwegers entspricht bei Wied ein helles befteiendes sieghaftes Lachen ,
wit dem er jegliche Torheit der Welt ( nicht zum mindesten seine eigene )
in ihrer Nichtigkeit und damit Harmlosigkeit durchschaut . Eine Zeit
lang hat Wied sich hauptsächlich als Erzähler betätigt ; sein prachtvoller
Roman „ Aus jungen Tagen" ist besonders hervorzuheben, sowohl wegen
sein -s selbständigen Werkes, als auch darum , weil er gleichsam die
»Originalfignren des Lustspiels „ 2X2 — 5 " enthält .

Erst in den letzten Jahren ist Wied unter die Dramatiker gegangen;
seine satirischen Komödien haben seinen Namen weit über Dänemark
hinaus bekannt gemacht , und insbesondere die jüngste derselben „2 x 2
— 5" ist, seitdem sie im Dresdener Hostheater ihre Uraufführung in
Deutschland erlebte, über eine große Zahl der hervorragendsten deutschen
Bühnen gegangen. In die Gestalten und Ereignisie des Stückes, vor
allem die Figur des Schriftstellers Paul Abel , der ein wahrer Meister
in der Kunst des Lachens ist, ist vom Autor viel Selbfterlebtes , Selbst¬
erduldetes verwebt, und auch das ironische Zahlenexempel, das als Motto
des Ganzen erscheint , enthält den Kern der Wiedschen Lebensweisheit :
so genau und weise auch des Menschen Denk - und Rechenkunst die Regeln
ergründet und verkündigt , in diesem närrischen Dasein geht alles immer
anders aus , und was am wenigsten zu stimmen scheint , wird am ehesten
Wirklichkeit .

Die Hauptrollen des „Satyrspiel "
, das vor wenigen Tagen erst auch

am Münchener Refidenztheater erfolgreich in Szene ging , liegen bei
der hiesigen Aufführung in den Händen der Damen Buday , Franeu -
dorfer , Friedlein , Genter , Müller , Pix und Podechtel und den Herren
Baumbach , Benedict, Haßkerl, Heinzel, Herz, Kemps , Koch , Kranes ,
Neffelträger, Schneider und Wassermann.

Die Hohentwielspi-le 190 *
Singen , 19. Mai . Am Himmelfahrtstage , Donnerstag den 28 .

Mai , beginnen die heurigen Festspiele in dem stolzen, 2% Tausend Zu¬
schauer fassenden , von Prof . Albert Bauder -Stuttgart im frühmittel¬
alterlichen Burgenstil erbauten Schauspielhaus« am Hohentwiel . Die
Leitung der Spiele ist für den diesjährigen Sommer Frl . Cornelia
Danhoff, der tatkräftigen Basler Bühnenleiterin , übertragen . Die
Spielleiterin Frl . Donhoff hat mit Umsicht .und Geschick den großen
Apparat des darstellenden Personals zusammengestellt. Fünfund -
zwanzig bewährte Schauspielkräfte deutscher und schweizerischer nam¬
hafter Bühnen , denen sich mit schönem Eifer und Idealismus über hun¬
dert spielbegabte Damen und Herren aus dem vielbesungenen romanti¬
schen Hegau, aus der Stadt Singen und derer engerer und weiterer
Umgebung anreihen . So läßt sich von den heurigen Spielen — zur
Aufführung gelangt „Ekkchardt " — mit aller Wahrscheinlichkeit er¬
hoffen, daß sie erfüllen werden, was bei Begründung des an sich schon
sehenswerten überaus stimmungsvollen Spielhauses gewollt wurde :

Das künstlerisch wiederzugestalten und laut werden zu lassen, wovon
ringsher die Berge und Burgen , halbtausendjährige Baumriesen und
nwosüberwucherte Trümmer vertraute Kunde raunen .

Bern,Uchtes .
hd Berlin , 19 . Mai . (Tel .) Mit einem verdächtigen

Leichrnfuud beschäftigt sich die Kriminalpolizer . An der Seller -
Brücke wurde aus dem Nordhafen die Leiche einer alten Frau
gelandet , die noch nicht lange im Wasser gelegen haben kann,
und Verletzungen aufweist, die die Annahme eines Verbrechens
nahe legen . Der Hinterkopf der Toten, die noch unbekannt ist,,
zeigt einen Eindruck , der von einem stumpfen Werkzeuge her¬
zurühren scheint .

hd Köln , 19 . Mai . (Tel .) Im Dorfe Quadrat kam es
zwischen Italienern «nd Bürgern zu Streitigkeiten , in deren
Verlauf die Italiener ihre Revolver zogen und mehrere Schüsse
abgaben. Drei Personen wurden schwer verletzt . Eine davon rsi
im Hospital bereits gestorben . Zwei Italiener wurden verhaftet ,

— München, 19 . Mai . (Tel .) Dr . Peters zog die Beleidi¬
gungsklage gegen Major von Donat , welche übermorgen in
zweiter Instanz verhandelt werden sollte, zurück, nachdem Major
von Donat auf Grund verschiedener inzwischen gefällter Urteile
seine Beschuldigungen gegen Dr . Peters als unbegründet zurück -
geuommen hatte .

bd München, 19 . Mai . (Tel .) Im Torfwerk bei Bad Aib¬
ling in Oberbayern geriet ein Arbeiter unter eine Lokomotive ,
die ihm den ganze« Unterleib anfriß. Die Lokomotive mutzte
mit Winden in die Höhe gehoben werden, um den Derunglücktcn
herauszubringen . An derselben Maschine vlatzte dann noch ein
Tempfrohr und verbrühte den Führer aufs gräßlichste.

hd London, 19 . Mai . (Tel .) Die Unterseeboote 5 und 32
sind gestern abend durch starke Strömung fortgerissen worden
und wurden gegen die Hafeumaucr von Narmouth geschleudert .
Es gelang der Besatzung, sich zu retten. Die Beschädigungen der
Boote sind , wie sich herausgestellt hat, nicht sehr bedeutend.
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teil; im Haupt- teils im Nebenamt beschäftigt und außerdem über einen
Stab von ca . 300 freiwilligen Hilfskräften verfügt , die teils in den
Kindcrgottcsdiensten, teils in der Predigtvcrteilung , teils in der Samm¬
lung von Liebesgaben tätig sind . Die Hauptarbeitsgebiete der Stadt -
miffirn sind die eben genannten Kindergottesdienste, in denen sonn¬
täglich ettva 140 Kinder gesammelt werden , die Pflege der herantvachsenl
den Jugend in einer Reihe von verschiedenartiger Verein« , die Ver¬
anstaltung eines Flickabends , wo ca. 170 bedürstige Frauen unter An¬
leitung von Damen und Darreichung des nötigen Stoffes ihre zer¬
rissenen Sachen flicken können , die Abhaltung von Gottesdiensten, Vor¬
trägen und Bibelstunden in dem Vereinshaus Adlerstraße 23 und an¬
deren Lokalen , eine ausgearbeitete Verbreitung guter Schriften und
endlich — last not least — Ausführung zahlreicher Hausbesuche bei
Kranken und Armen im Auftrag und in Ergänzung der kirchlichen Seel¬
sorge . Dazu kommt die Unterhaltung eines Zufluchtsheims für obdach¬
lose verirrte oder gefallene Mädchen durch die der Stadimission angc-
schlossene Frauengruppe zur Hebung der Sittlichkeit. Tic Mittel für
diese verschiedenartige Tätigkeit werden teils durch regelmäßige Samm¬
lungen, teils durch den Ertrag eines meist in der Weihnachtszeit ftait -
finder.den Bazars aufgebracht. Ein kleines Defizit von 200 Mark
konnte ans zurückgelegten Geldern gedeckt werden. — Mt Spannungsah man der dem Jahresbericht folgenden Festpredigt entgegen, die HerrPfarrer Probst aus Basel hielt. Er entledigte sich seiner Aufgabe in
meisterhafter Weise , frisch, packend, originell, indem er aufgrund vonLuc . 13 , 23 f . das alte „ herrische " Lutherwort der Gemeinde ans Herzlegte : „ Füllet den Himmel mit Heiligen, plündert die Hölle und schaffetauf Erden ein Paradies , darin Gott selbst gerne wohnen mag. DiePredigt machte tiefen Eindruck . — Dem FestgotteSdienft folgte abends6 Uhr noch eine gleichfalls gut besuchte Nachfeier im ev. VereinShauS,ivobei Herr Pfarrer Probst nochmals eine zündende Volksrede hielt , inder er einige Bilder von dem letzten internationalen Sonntagskongretzin Frankfurt a . M . zum besten gab. Im übrigen galt die Feier haupt¬sächlich der Ehrung des Herrn Stadtmissionar Lieber» der bei diesemJahresfest auf eine 25 jährige Tätigkeit im Dienste der Stadtmissionzurückschauen durfte , aus welchem Anlaß ihm von den verschiedenstenSeiten unter Ueberreichung entsprechender Geschenke Glückwunsch undAnerkennung ausgesprochen wurde.V . Das Apollotheater weist zurzeit ein Elirepcogramm im dollstensinn « des Wortes auf . Die rührige und zielbewußte vorwärts strebendeDirektion des Apollotheaters hat keine Opfer gescheut und ein Programmzusamengestellt, das dem verwöhntesten Besucher uneingesckräntte Be-wunderung abnötigen dürfte. Sehr anerkennenswert ist eS auch , daß dieDirektion über die Sommerszeit spielt, um so den vorübergehend sichhier aufhaltcuden Fremden einige Stunden der Unterhaltung zu bieten .Der Abend wird durch die 4 Gitanos — einem Damen - GefangS-Enfemble — aufs beste eingeleitet. Die schmucken Zigeunermädchenernten durch ihre prächtigen Gesangs- und Tanzdarbietungen den leb¬
haftesten Beifall des Publikums . Das weitere Interesse konzentriert
sich auf die Trapezkünstlerin Mandita und La Graziös« mit ihren elasti-
schen . Darbietungen . Beide Nummern bringen manches neue auf demGebiete der Akrobatik . Die Lawinenstürze auS einer Höhe von ungefähr5 Meter erregen berechtigtes Erstaunen , daS sich in stürmischem Beifall
löst . Der bayerische Bauernkomiker Max Lampel, genannt „Der
g 'scherte Maxl" weiß die Erschienenen vorzüglich zu unterhalten . Jeflyund Leno finden mit ihrem Joungleur -Verwandlungsakt ein dankbares
Publikum , ebenso wie Frida Röder, die als Vortrags ^Diva vom Apollo¬theater in Nürnberg hier gastiert. Daß man eine gediegene gesanglicheLeistung auch im Tempel der heiteren Muse zu schätzen versteht, beweistdie Aufmerksamkeit , mit der man allseits den von der Künstlerin mit
ausgebildeten stimmlichen Mitteln zu Gehör gebrachten Liedern lauscht .Die beiden Hauptzugnummern der abendlichen Aufführung sind Abdul
Hamid, Hofkünstler des Sultans von Marokko und die wieder engagierten6 Favorites » genannt das weibliche Militär . Die Darbietungen des
Zauberkünstlers Abdul Hamids dürften in ihrer verblüffenden Art hier
wohl kaum gesehen worden sein . Zum Schlüsse seien noch die Leistungen
Nelly de Meglios, der Throlienne , und des amerikanischen Spaßmachers
Mstr . Guston rühmend erwähnt . Alles in allem kann ein Besuch des
derzeitigen erstklassigen Programms nur empfohlen werden._

ArrS den Nachvarländern.
— Leonberg (Württ .) , 18. Mai . Im Walde zwischen Münklingenund Möttlingen stieß am Sonntag nachmittag der Forstwart Widmann

auf einen Wilderer . Beide gaben Feuer . Der Forstwart wurde von
drei Schüssen getroffen und lebensgefährlich verletzt. Der Wilderer ,ein lediger Schuhmacher namens Lutz von Merklingen , erhielt einen
Schuß in den Hinterkopf und Schrot in den Rücken . Er konnte noch
nach Hause gehen , starb aber bald darauf . Ein Wilderer soll ver-
haftet sein .

Telegramme mt „Bas. Brette".
— München » 19 . Mai . In der Nnterfnchnngsfache gegendie hier verhaftete« drei Rusien, welche aus dem Tifliser Bankraub

herrührende Rubelnoten wechseln wollten, erhob der Staatsanwalt
nunmehr Anklage wegen Begünstigung.

hd Wien , 19 . Mai . Das Befinden Kaiser Franz Josephs
ist em befriedigendes . Die Äerzte hoffen , daß der Schnupfen
bis Donnerstag behoben sein wird , damit der Kaiser der Huldi
gnng der Kinder beiwohnen kann.

— Rom, 19 . Mai . Die Kongregation der Geistlrchen-An -
gelegenheitea wird Ende dieses Monats einen Erlaß hcraus -
geben, in dem der von verschiedenen französischen Bischöfen an¬
geregte Plan zur Gründung von gegenseitigen geistlichen Unter
stützungsvereinen abgelehnt wird . Der Heilige Stuhl hegt die
Ncberzeugung , das die gegenseitigen »geistlichen UnterstützungS-
rereine den Knttusverernigungen gleichkommen, um deretwiller .der Vatikan seinerzeit das Trennungsgesetz verurteilt habe.

tvä Madrid , 19 . Mai . Es ist wahrscheinlich, daß die Tagungder Kortes am 15 . Fnni schließen wird , ohne daß das Gesetz über
die Explosivstoffe zur Annahme gelangt sein wird da die Be
ratungen des Ausschusses sich noch lange hinziehen werden.

— Stockholm , 19 . Mai . Zu auswärtigen Mitgliedern der Lanb-
wirtschastsakademie wurden gewählt der Präsident des deutschen Moor¬kulturvereins , Freiherr von Wangenheim, Professor Dauris - Amsterdam,Direktor August Banman » in München und Professor Winogradsky in
Petersburg .

— London, 19 . Mai . Wie Reuter aus Nahakki meldet , ist
die Brigade des Generals Baretto bis zum Bohoidaga vorgc
drungen und dabei auf heftigen Widerstand gestoßen. Der Vcr
tust beträgt 29 Mann . '

_ _ _ _ _ __ _
Das Kaiserpaar in Wiesbaden.

— Wiesbaden, 19 . Mai . Der Kaiser unternahm heute vormittageinen Ausritt . Um 11 Uhr hielt der Kaiser vor dem Kurhause eine
Parade ab über die Garnisonen von Wiesbaden und Homburg. Das
Wetter ist sehr schön . Eine gewaltige Menschenmenge hatte die
Straßen besetzt. Vom Schlosse bis znm Knrhause haften die Krieger-
verrine Aufstellung genommen. Der Kaiser in der Umform des Gardedu CorpS, den Feldmarschallstab in der Hand, ritt vom Schlosse zumParadeplatze, begleitet von dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen.Die Kaiserin mit der Prinzessin Friedrich Karl folgten in einem zwei-
spännigen offenen Wagen mit Spitzenreitern .

In Parade standen das ganze Regiment 80 und die 2 . Abteilungdes Rassauischen Feldartillerieregiments 27 zu Fuß , sowie die Unter¬
offizierschule von Bieberich . Der Kaiser schritt die Front der auf¬
gestellten Truppen ab und nahm den Borbeimarfch entgegen. Er kehrtedann an der Spitze der Fahnenkompagnie nach dem Schlosse zurück und
nahm vor dem Portale des Schlosses noch einen Vorbeimarsch der Kom¬
pagnie ab . Später fand im Schlosse bei den Majestäten anläßlich des
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Geburtstages des Kaisers von Rußland eine Frühstückstafel fiatt , an
der außer den Majestäten Prinz Friedrich Karl und Gemahlin , der
Reichskanzler und der russische Botschafter teilnahmen .

Umsturz der Monarchie in Oesterreich.
hd Chicago , 19 . Mai . Die 2600 Mitglieder zählende amerikanisch -

österreichisch- ungarisch« Liga ist in eine Bewegung eingetreten , die den
Umsturz der monarchischen Verfassung in Oesterreich mrd ihre Ersetzung
durch die soziale Republik zum Ziele hat . Die Liga hat mit den ameri¬
kanischen Sozialisten Fühlung genommen, um den Führern der revolu¬
tionären Partei in Oesterreich ihre moralische und finanzielle Unter¬
stützung zu gewähren.

In den Kreisen der Liga ist man der Ansicht, daß die Zeit zur Ent¬
thronung der Dynastie bereits gekommen sei. Man will sich aber mit der
Durchführung der Umwälzung in Oesterreich noch bis zum Tode Kaiser
Franz Josepfs gedulden . Die in den Vereinigten Staaten bestehende
»ettische Gesellschaft , die slawonische Liga und die italienische Föderation
mit insgesamt 16 000 Mitgliedern haben sich gleichfalls zu einer revo¬
lutionären Liga zusammengeschlossen , die gemeinsam mit den Sozialisten
revolutionäre Propaganda in den amerikanischen Universitäten betreiben
sollen.

Die österreichischen Nniversttätsskandale.
— Innsbruck, . 19. Mal . Der heutige Bormittag verlief an der

Universität ruhig . ES wurden 2 Vorlesungen abgehalten . Der Rektor
erließ eine Bekanntmachung, in welcher er die gestrigen Vorfälle ver¬
urteilte und zur Ruhe mahnte.

Die Univerfitöt wird heute nachmittag 3 Uhr wieder eröffnet
werden, zu welcher Zeit die Vorlesungen beginne».

Portugals innere Politik .
----- Lissabon, 19 . Mai . In der Kammer der Abgeordneten

erklärte Pinto Santos , die Verfaffung müsse durch eine andere
von der Nation geschaffene ersetzt werden , um es »«möglich zu
machen , mittels einer Diktatur zu regiere ».

Der Ministerpräsident erwiderte , es sei nur nötig , daß die
Verfaffung streng iunegehalten werde . Auf diese Weise werbe
das Volk gut regiert werden . Er fügte hinzu , er werde der Ver -
faffung gemäß regieren , so lange es möglich sei. Sobald er dies
nicht mehr könne , werde er dem Könige seine Demiffiou ein-
reichen ; er werde aber niemals an der Spitze einer Regierung
stehen , die zur Diktatur ihre Zuflucht nimmt .

Die süddeutsche« Bürgermeister in London.
— London, 19 . Mai . „Daily News " schreiben. Der Besuch

der süddeutsche « Bürgermeister und Geistlichen wird wesentlich
zur Schaffung eines freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
England und Deutschland beitragen , was ein jeder Freund des
Weltfriedens aufrichtig wünscht. Durch diese Besuche werden es
beide Länder lernen , an Stelle feindlicher , freundliche Ansichten
von einander zu hegen. Wir dürfen erwarten , daß dies ein
dauernder Zug unserer zukünftigen Be ziehungen sein werde .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 19 . Mai . Der zweite Bruder des Sultans

Mnley el Kebir hat sich aus Rabat geflüchtet, angeblich in der
Absicht , sich mit Mnley Hafid zu vereinigen .

M Paris , 19 . Mai . Dem „ Echo de Paris " zufolge wird
sich der heutige Ministerrat speziell mit den Jnsttuktivnen be¬
schäftigen, welche dem General Liautey erteilt werden sollen.
Ter General soll nicht, wie zuerst berichtet , dem Gcneralgonver -
neur von Algier respektive der Gesandtschaft in Tanger unter¬
stellt sein , sondern lediglich dem Ministerium des Acnßern unter¬
stehen.

Spanische Aeöergriffe .
— Casablanca, 19. Mai . Dem „ Matin " wird von hier vom 14 . d .

M . gemeldet, daß spanische Soldaten einen algerischen Schützen durch
mehrere Bajonettstiche leicht verletzt hätten . Der Berichterstatter be¬
hauptet , daß die spanischen Soldaten entgegen den Vertragsbestim¬
mungen in der Stadt herumgezoge» und die spanischen Militärbehörden
im Innern der Stadt Patrouillen ausschickten , wozu ausschließlich die
Franzosen das Recht hätte«, oaß die Patrouillen häufig französische
Soldaten anhielten und sie nach den- spanischen Arrestlokalen abführten .

Alle diese Vorgänge hätten eine gefährliche Spannung zwischen
den französischen und den spanische» Soldaten verursacht. Aus eng -
lischer Quelle wird gemeldet, daß 29 algerische Soldaten aus Rache
zwei spanische Wachtposten getötet und einen Korporal verletzt hätten .Das Blatt gibt diese Meldung unter allem Vorbehalt wieder.

hid Tanger , 19 . Mai . Gerüchtweise verlautet , daß ein
neuer Zusammenstoß zwischen spanischen Soldaten und fraazö
sischen Spahis stattgefunden hat , wobei drei Spanier , darunter
ein Kapitän , getötet worden seien .

Die Kastdische Kesandkschaft .
— Paris , 19. Mai . Die hiesigen Abgesandten Mnley Hafidz be¬

absichtigen heute der Botschaft der Bereinigten Staaten , sowie auchden Gesandten Belgiens , Portugals und Schwedens ein Schreiben zuüberreichen, in welchem die in Fez erfolgte Ausrufung Mnley HafidS
zum Sultan bekanntgegeben wird.

Aus dem gewerblichen Leben .
s = Lille , 19 . Mai . (Tel . ) Die Maurergehilfen beschlossen den

Gesamtausstand, da die Arbeiter die geforderten Lohnerhöhnngen abge -
lehnt hätten .

hd Wien, 19. Mai . (Tel . ) Die österreichische» Flachsfpinnerund Leineweber beschlossen, eine Produktions - Einschränkung vorzu-
nehmcn, um die Preise auf der gegenwärtigen Höhe erhalte» zu können .

Der Ägraransüand in Hkarma .
hd Rom, 19 . Mai . (Tel .) Ter Agrar -Ausstand in de:

Provinz Parma dürste seinem Ende nahe sein , nachdem der Prä¬
sekt im Einverständnis mit Giolitti einen Schiedsgerichtsvor
lchlag ausgcarbeitet hat , welcher bereits die Zustimmung der
sozialistischen Kammer -Fraktion gefunden har .

In Apulien dauert der Agrar -Ausstand noch fort . Ineiner Versammlung, die zur Beilegung der Differenzen ein-
berufen war , kam es zu keinerlei Einigung . Umfangreiche Maß
nahmen wurden getroffen , um die Ordnung aufrecht zn erhalten ,oa die Gewalttätigkeiten der Streikenden fortdaucrn .

In Foggia ist die Lage sehr gespannt, da die im Vorjahr :mit den Landarbeitern vereinbarten Tarife abgetanst » sind, ohne
daß eine Vereinbarung getroffen wurde . An allen Orten der
Umgegend wird für den Generalausstand Propaganda gemachr ,weil die Grundbesitzer diejenigen der Provinz Parma mit Geld-
Unterstützungen reichlich versehe» haben.

Weiteren Text (BeleidiguagsprozeßOlgaMolitor — Albert Herzog , Verband badischer Zentri -
fugenmol kereie n, Versammlungen , Kongreffe nsw. ) siehe Seite4 und 5 . "MO

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
ES Breme» , 19 . Mai . Angekommcn am 17 . Mai : „ Thüringen11 Uhr vorm, in Brisbane , „Göttingen " 12 Uhr öcm . in Rorrer,dam, „ Bayern " in Marseille ; am 18 . : „ Prinzregent Luitpold" 1 Uhrvorm, in Neapel , „Prinz Eitel Friedrich" 4 Uhr nachm , in Hongkong ,. Aachen" 12 Uhr vorm, in Santos , „ Schleswig" 3 Uhr nachm , in Ale¬

xandrien ; am 19 . : „ Prinz Heinrich " 6 Uhr vorm, in Hongkong . Passivam 18 . Mai : „ Kronprinzessin Cecilie " 8 Uhr nachm . Dover . Abze.gangen am 17 . Mai : Kronprinzessin Cecilie " 1 Uhr nachm , von Chex . ;bourg, „Preußen " von Konstantinopel „ Sachsen" von PiräuS ; am lg . :
„ Halle" 8 Uhr vorm, von Funchal, „ Therapia " von Neapel, „ Shutarft
von Odeffa -Quessant , „Götftngen" 3 Uhr vorm, von Rotterdam,„Coblenz" 7 Uhr nachm, von Opo-rto, „Prinzregent Luitpold 3
nachm , von Neapel. 1

Telegraphische Kursberichte
vom 19. Mai.

Frankfurt a. M.
(AnsangSlurse.)

Oest. Lred̂ A. 198 .60
DiSc. Torm-A. 175.50
Dresdener B.-A. 140 . —
Oest.StaatSb .-A. 149.—
Lombarden 23.50
Gotthardbahn-A. —

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mitteikurse.)
WechselAmsterd. 168.66

„ Antwerpens 10.16
„ Italien 612 .—
„ London 204.—
. Bari , 812.33
„ Schweiz 810 .83
. SBten S49.W

Privatdiskoato 8*7„
Napoleon, 16.25
Sl . ' siDeutfche Reichs-

Anleihe 91.70
3 */, do. 82 .65
3 V3 Pr . Tons. 91.80
4°/. Jtall Rente
4*/o OesllGoldr. 98.70
4 '/? ) °Oest.Silb «r 99. 10

62.60
83.35
82.30
95.-
93.65

3V» l. Portug .
4f/„ 1880 Russen
4' /. Serben
4" >, Span . Ext.
4°

/ : Ungar-Golür.
4Uk Uugar .Staatsr .93.70
Badische Bank 188 .50
Konu -Dlst. Bank 108 .30
Darmstädier „ 124,60
Deutsche Bank 232 .90
Diskonto 175.40
Dresdener Bank 139,90
Oestr .Läuüerbank 110,50
Rhein . Kredit-Bk.134.—

„ Hyp.. Bk. 192.50
Schaaffh . Bank
Wiener J8XÜ,
Ottomanbant
Bochum
Laurahütte
Gelsent .
Harpener

Tendenz : fest.
(Schlustkurse).

4"/,neu«Bad. 1908 lOO.-
*«/, Bad. 1901 99.20
3y»st, » abg,i. Fl.

bto. l. M.
3'/. "/, 1892/94
3 '/, *!, Bad. 1999
«V/ ° . 1902
3 '/, °/« Bad. 1994
3 ':, ' isBad. 1997
3 “/, Bad. 1896

134.50
131 .80
143.80
220 .—
214.—
193 .20
197.80

92.20

80.70

4°/, Bayern 1907 99,85
4°-oWürttb. 1907 100 .20
4' /° Rh. H.-Psdb. b.

1912 97.30
4' . . 1917 98.75
3V/ » . 1914 89.90

4°(, 1897 Argenll 86 .40
5»j,1896Lbinesen101.40
4VA 1898 „ 96 .40
5°/, Mexikaner amort.

innere 1- 1V 98JW
5% dito cons.

äußere 1890 101 .—
41/.°/o Rufs. Staats¬

anleihe v. 1905 95.25
4»/,do .R-llte1902 83.40
4% Türken unifiz .

von 1903 96 05
Türkische Lose 150.70
Bad. Zuckers. W. 148.75
A. Tlektr.-Ges. <ä. 216 .75
Elekt.-Ges.Schuck. 110.- -
Maschin .Gritzner 214.—
KarlSr. Mafchin . 312.30
H.-A. Packetfahrt 109.80
Nordd . Lloyd 94.80

NachbSrf«
(27. Uhr Nachm.)

Oest. Kredit-A. 198.60
Deutsche B.-A . 232.90
Diskonto -Comm . 175 .40
Dresdener Bank 139 .75
Ost.S --Bahn<Fr .)149.- -
, SüdbahnLomb. 22,90

Tendenz : fest.

vsrli » (AufangSkurst).
Ost. Kredit-Aktien —.—
Bert. HandelSg. 162 .90
Komm .-Lisll .Bk. 108.40
Darmstädier Bank 124.30
Deutsche Bank —.—
DiStonto-Komm. 175 .90
Dresdener Bank 139 .75
Ball . u. Ohu» 92.10
BochunuGugstahl —.—
Dortm.Unioal.il.L. 62 .80
L. Kö^ u. Laurah. 215.—
Harpener 197.50

Tendenz : ruhig.

Berlin (Schlußkurse.)
3V.> Bad. 1900 90.75
3'/. '/. . 1904
3VI « . 1907
4»/gR .-Anl. 1907 99.70
3t,,st » ReichSanl . 91.70
3•/• RrichSanleihe 82.80
3‘/j */i Prellst. (£. 91 .70
37 , dito 82 75
47-' /° Russen190b 95.25
47«st» Japaner » 89.10
Oest. Kreditakt. 198 .60
DiSkonto -Komm . 175 .60
Dresdener Bank 139.70
Rat.-Bt.s. Dtjchl. 115.-
Kom.-Disr^>Bank 108.40
Öst.Staat «b.(frz.) 149. -
Kanada-Pacistc 157 .70
Bochumer Gustst. 219 .60
A . Kö^ u.2aurah . 213.90
Geljenk-Bergwerk 193.20
Harpener 197.60

Phönix 181 .80
Dynamit Trust 15Lgo
Allg.Sl- k̂ G«s. E. 116 .90EleK>G. Schlickert llo .—
Westeregeln 179. ,
D.Metallpatr. Fk.262.7e
Msch.-Fk. Gritzner213 .—B.KSln-Skollwetl.3L5 .9ü
Brauerei Sinncr 25l .eo
Pe -Ung. K. Psddr . gz .rz
Pest.-Ung. K. Obl. 93.7.,
Ug. Schmalbahn l 93.25
Privatdiskont» 3%

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 199. 10
Berl. Hand .-Gej. 162.7'»
Deutsche B.-A. 232.W
Disk. Komm.-A. 175.—Dresdener B.-A . ISg .dg
Lomb„ Ost. Südb. 23.7g
Balt. u. Ohio 9l .Lu
Bochumer Gnßst. 220 70
Dortm. U. ll.it. L. 62.—
Laurahütte 212.—
Selsenkirche» 193,50
Harpener 198.—

Tendenz : ziemlich sest.
« ien (10 Uhr.)

Ost. Kreditaktieu 634.bg
, Läuderbank 4io. -
, StaatSb . (frz.) 697.2»

Lomb . ( öst.Südb .) 137,50
Marknoten 117.67
Sst. Kronenrent« 97.4»

st. Papierrente 99.15
Ungar4 Gold». 111.45
Uns. Kronenrent» 93.91

Tendenz : ruhig .

Pari ».
37« franz. Reure 96.92
4°/o Italiener —
47, Spanier 94.60
47» Türk-, unifiz . 96.25
Tüttisch « Lose 181.-
BanqueOttoma » 728. -
Rio Tinto 16,50

« - »»an .
Lhartere» 14 Sh.
de Beer, loh,
East Rand >35 .
Goldficld , 3H.
Randmine, 6-
Anacouda 9 '/,
Atchison common 87—

, preferred 35 ‘,i
Chicago , Milwauke

and St . Paul 142—
Denver preferred 7l -
LuolSville Nashv. 114'/»
Union Pacific 1e5—
United Stall Steel Corp.

commo 40 h,
dito perserred 106 '/.

Gestreifte
Karierte
Moire
Arm Are Seide

und „Henneberg -
Seide " von Mark
1 .10 an Porto- u.

zollfrei . 8»«
Muster umgehend .

Henneberg , ait Seidenfabrikant , Zürich.

Eine sehenswerte
Fenster > Spezial -Ausstellung

mit 280 Stück

nur
echter

„
Panama "

- fli
bei einem Gesamtlager von ca , 500 Stück

echter Panamas
der billigsten bis feinsten Sorten bietet das Hutmagazin

Wilh. Zeumer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 125/127 .

Telephon Nr . 374 . 7646

eim m

Jahrräden

erlange .Pre)Ms tö

439-.
neueste Konstrabtlon , unter voller Garantie»

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken «
Hain 111 er & IXelblfng , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.
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Unser

Räumungs

Gänzlicher Ausverkauf
7638.3.1 von

Knaben -Hnzügen
wegen Aufgabe dieses Artikels .

Reste zu Hera-Mp, Paletots etc.
weit unter meinem sonstig . Verkaufspreise.

August Mayer ,
Ecke Ritterstrasse u . Zirkel .

■ ■ K
jajaj

y

20 0

Telephon 401 Telephon 401 ^
a

Karlsruhe i. B.

Extra '
Grosse Answahl in crema nnd weiss.

Englisch Tüll -Gardinen . von 5 .— bis ZI .
Spachtel - Gardinen

Kaiserstrasse 213.

ilt 2 ^ °

Möbelhaus !
1

von j

Holz & Weglein j
109 Kaiserstrasse 109 . 7655.3 .1 j

Holz - und Polster - Möbel i
i

in allen Preislagen und Ausführungen. I

Band -Gardinen
Band - Stores . . .
Rull -Gardinen . .
Madras - Stores
Scheiben -Gardinen
Mull 75 cm breit .
Mull 125 cm breit
Bettdecken für 2 Betten . .
Bettrückwände für 2 Betten

29 .—
m . —
12 _

22 .
6 .25

—.55
—.90

1 .50
25 .—
25 .

0

Mark per Paar

Stück
Paar
Stück
Meter

Stück

Wir empfehlen ans zur Lieferung kompletter
Einrichtungen , einzelner Zimmer , ganzer Wohnzimmer ,
Villen und Hotels , sowie einzelner Holz - u . Polstermöbel
in solider , stilgerechter , jedem Wunsche entsprechender
Ausführung . — Die Lieferungen geschehen franko
Wohnung und unter jahrelanger Garantie .

OE

Dekorationen , Vorhänge , Bett - und Tischdecken aus waschbarem Künstlerleinen .

20 ° « 20 °
tSBBUES Hl

IBBBBBBB * f

B
B

Erfunden .
Gleichstrommotor ohne Kollektor.
Kapitalist mit 1000 Mk. Beteiligung
gesucht . Off. u. Nr - 819335 an die
Exped- der »Bad. Presse " erbeten .

Gut erhaltenes Herrenfahrrad ,
gute Marke , zu kaufen gesucht .
Offert , mit Angabe des Fabrikats u . Nr.
819487 an die Exp. der „Bad. Presse " .

I » Ko «. Stärknngsneln ,
eig . Gewächs , Fl . 65 u . 75 Pfg .
bemustert . 4560a .20 .1
B postlagernd Karlsruhe .

fl B

Allrinst . Herr 30) sucht Bekannt¬
schaft mit ebensolcher möglichst älterer
Dame zur Führung gemeinschaftlichen
Hausstandes. Off. unt. Nr. Bl „461
an die Expcd. der . Bad. Presse" erb .

Tüchtiger Kaufmann ,
ges. Alters, mst einigen 1000 Mal
Kap . , sucht hier od . in nächst . Um .
Beteiligung oder Bertraueut
Posten . Vcrm . Verb. Off u. LIt .4
an die Exp - der »Bad. Presse" crt

Spezial -Geschäft
der Militär » Effekten » Branche ,
mit fester Kundschaft , zu verkaufe « .
Offerten unter Nr. 619403 an die
Exped . der » Bad. Presse ".

neu , für 26 Mk., neuer Anzug fih
Knabe , 13 bis 14 Jahre , eine gauze
Beige mit Bogen , Kasten für halbe ,
Preis verkauft 61949
« chützenstr. IS , Hinterhaus, 2. St

EescliäflL- ^mpfekIllng.
Unterzeichneter empfiehlt seine neu errichtete Werkstätte zur Anfertigung feiner

Herrengarderohe nach lass.
Durch langjährige Tätigkeit ln nur ersten Geschäften bin ich in der Lage,allen Anforderungen zu entsprechen. — Sämtliche Aufträge werden in eigener

Werkstätte unter meiner persönlichen Leitung ausgeführt , so dass ich für guten
Sitz und elegante Ausführung die weitgehendste Garantie bieten kann.

Bei eintretendem Bedarf mich bestens empfohlen haltend , zeichnet
Hochachtungsroll 7362 .2,2

Waldstrasse 15 Karl Egenberger Waldstrasse 15
langjähriger Zuschneider der Firma Schoch .

NB. Reparaturen u. Abänderung schlecht sitzender Kleidungsstücke .

Staunend billig verkaufe
1 Posten Damen -BIusen in Batist u . Leinen zum Einheitspreis p . St . 2 .25 Mk.

darunter sind Blusen im Werte bis 67 » Mk.
1 Posten Kostümröclse in Wolle , Alpacca nnd Leinen,

mit und ohne Falten . das Stück von 2 .25 Mk . an
1 Posten Unterröc &e in Lüstre , Leinen, Moire , weisse Stickerei und Valencienne

■ - ■.. - fabelhaft billig . - , „
1 Posten Damen * und Kinderschürzen in allen Fassonen

letztere das Stück von 32 Pfg . an
1 Posten , 140 cm , Herren -Stoffe ; darunter blau nnd graue

Kammgam -Cheviote . . per Meter 3 . 25 Mk.
Mousseline , reine Wolle , I Blusenleine in weiss

das Meter von 58 Pfg . an . | das Meter von 32 Pfg . an.

Vom 20. bis 28 . Mai gewähre auf alle fertigen Artikel
10 °

| o Rabatt in doppelten Rabattmarken.
7647

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen en dLtuii

Adlerstr . 18 a. Karlsruhe Ädlerstr . 18 a.
Telephon 2493 . Miiglied des Rabatt -Spap -lfereins . Telephon 2493 .

Staunen * billig
werden Möbel aller Arten repariert ,
sowie polieren , wichsen, beizen von
tüchtigem Möbelschreiner ausgeführt.

Gest. Aufträge unter Nr. 619464
an die Exped . der » Bad . Presse ".

Fahrrad ,
mit Freilauf , gut erhalt . , für 30 M.
zu verkaufen . 619170
Sophienstr. ISS » II. t , Eg. Torw.

Haus
mit einer Bäckerei in Karlsruhe
fof. zu kaufe» gesucht.

Offerten unter Nr . 7643 an die
Expedition der »Badischen Presse " .

Damen - n . Herrenrad
billig zu verkaufe « . Bi9 -'84.3.1

Wes* leiht
besserer Frau sofort 2S - S0 Mk ?

Offerten unter Nr. 619460 an die
Expedition der » Bad. Presse" .

Um zu räumen, verkaufe die Vorhand .

Tascheir - iwun
äußerst billig . 619491 .2.1

Gartenstr. 8 », Hths . , 2 . St., r.
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Veleidigungsprozetz Olga Molitor-Albert Herzog.
(Unber . Nachdr. verb .) XX . — Karlsruhe, 19 . Mai.
Elster BerhandlnngStag . BormittagSsivung. ( Eigener Bericht . )

Zu Beginn der heutigen Sitzung verlautete , daß die weitere Ver¬
nehmung von Sachverständigen sich durch eine entsprechende Erklär¬
ung der Verteidiger erübrigen werde, so daß man bereits hoffte , mit
den Verhandlungen noch heute abend zu Ende zu kommen . Es wurde
jedoch wieder nichts , da nunmehr die Staatsanwaltschaft uiw der Ver¬
treter der Nebenklägerin auf der Einvernahme der noch vorhandenen
Sachverständigen bestand .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde zunächst noch einmal Re-
bakteur Lippe, von der «Bad . Korrespondenz" über seine Beziehungen
zu Rechtsanwalt Tr . Dietz gehört. Er erklärt auf Befragen , daß er
nach Beendigung des Hauprozeffes etwa 1 Dutzend mal mit Dr . Dietz
telephonische Gespräche gepflogen habe , die sich auf die Verifizierung
von Nachrichten über das geplante Wiederaufnahmeverfahren bezogen .
In 4 Fällen habe er auch bezüglich der Eruierung v . Lindenaus
Rücksprache mit Dr . Dietz bezw . Dr . Gönner genommen. Der Zeuge
bekundet insbesondere, daß, als ihm von Dr . Gönner aus Mannheim
telefoniert wurde, wir haben den „grauen Herrn ", er zurückgefragt

Habe: So , wer ist es denn? und auf die Antwort : Freiherr v . Lindenau :
O jeh, da habt Ihr einen bösen Zeugen ! Es fei ihm dann gesagt
worden, einen Meineid habe Lindenau jedenfalls noch nie geschworen ,
jo daß er als Zeuge wohl die Wahrheit sprechen werde . So weit er mit
Dr . Dietz überhaupt über den Fall Hau und das Wiederaufnahme¬
verfahren verhandelt habe , sei es natürlich immer nur geschehen, um
seiner Pflicht als Korrespondent von Zeitungen zu genügen.

R .-A. Oppenheimer fragt den Zeugen, was er denn damals von
Lindenau Schlechtes wußte , worauf der Zeuge erwidert : Ich kannte
v. Lindenau seit 20 Jahren , wußte, daß er einmal nach Amerika ge¬
gangen war und daß er überhaupt ein schöner Zeuge war , schön in
Gänsefüßchen. (Heiterkeit.)

Justizrat Bernstein : Wir sind zu folgender Entschließung ge¬
kommen : Der Vorwurf des Vertreters der Rebenklage und des Ver¬
treters der Anklage , daß hier ein Wiederaufnahmeverfahren im Fall
Hau betrieben wecken soll, ist durchaus «»berechtigt. Wir sind uns
durchaus bewußt, daß es sich hier um einen Beleidigungsprozeß gegendie Redakteure Herzog und Graf handelt . Was unseren Klienten be-
trifft , so stehen wir auf dem Standpunkt , daß für ihn der Hauprozetz
insoweit in Betracht kommt , «IS von der Unzulässigkeit der Ver¬
urteilung des Hau und von der Kritik des Hauprozeffes feine journa¬
listische Behandlung der Sache ausging . Wir sind uns auch wohl
bewußt , daß wir diesen Prozeß hier nicht für die Zeitungen und nicht
Mr die Oeffentlichkeit führen , sondern für den Gerichtshof.

Justizrat Bernstein bittet , den Dr . Dietz zu vereidigen und erklärt
sich bereit in diesem Falle auf die Vernehmung weiterer Sachver¬
ständiger zu verzichten .

Staatsanwalt Dr . Bleicher bittet Dr . Dietz nicht zu vereidigen,
ebenso wendet sich R .-A. v. Pannwitz gegen die Vereidigung, weil die
Aussagen des Zeugen Lippe die Situation nur noch zu Ungunsten des
Dr . Metz verschärft hätten . Es stehe jetzt fest, daß Dr . Dietz zu einer
Zeit , als die Eruierung Lindenaus erfaßte , und das Wiederaufnahme¬
verfahren für Hau vorbereitet wurde, mit dem Zeugen Lippe verhandelt
habe, der damals für die an die «Bad . Presse" gehende „Bad . Korrespon¬
denz" arbeitete . Ferner sei aus der Aussage des Dr . Dietz selbst bekannt,daß er durch Rechtsanwalt Dr . Gönner 4 Zeitungen und «Die Bad.
Korrespondenz" von der Eruierung v. Lindenaus in Mannheim be¬
nachrichtigt habe. Er wende sich ferner dagegen, daß mit der Erstattungder Gutachten aufgehört wecke , da diese durchaus zur Klärung der Sache
beitrügen , auch wenn selbst der eigene Vetter des zum Tode verurteilten
Hau sich unter den vorgeladenen Sachverständigen befinde . ( Bewegung) .R .-A. Bögele : Dr . Gönner hat hier selbst bekundet , daß er das
.Telephongesprächmit dem Zeugen Lippe geführt hat.R .-A. Oppenheimer: Und wir wissen auch, was telephoniert worden
ist , nämlich: Der graue Herr ist gefunden, Gegenstand des schwebenden
Beleidigungsprozesses ist aber Frl . Olga Molitor und nicht der graue
ljHerr.

Das Gericht beschließt nach längerer Beratung , di« Vereidigungb«S Dr . Dietz abznlehnen und damit auch in der Bernehmung der Sach¬
verständigen fortzufahren .

Dr . Oppenheimer: Als persönlichenWunsch des Herrn Herzog habe'ich mitzuteilen , daß er trotz dieses Gerichtsbeschlußesauf weitere Sach¬
verständigen verzichtet.

Staatsanwalt Dr . Bleicher: Diese Erklärung hätte man am ersten'Tage abgeben können , jetzt halte ich die weiteren Gutachten für Klärung
,lder Sache dringend erforderlich.

Sachverständiger Gutsbesitzer Dr . Backhausen -Nettehammer (Rh . )bekundet: Ich bin ein Freund be§ Dr . Dietz, es wird aber niemand , der
,unch kennt, zu behaupten wagen, daß dadurch mein sachverständiges
j Urteil beeinflußt wird. Schon während des Hauprozesses hatte ich die
' Ueberzeugung, daß dabei etwas versehen worden sei. Damals hieß es, der
,Mantel ist gewaschen worden. Ich mutzte mich fragen : Wer hat ge -
stvaschen, wer hatte ein Jntrreffe daran , ein Beweisstück zu vernichten?
' Jetzt bin ich anderer Meinung . Es ist gar nicht gewaschen worden.'Sie blaue Ränderung der Wunde rührt von einer Kontusion her . FrauiMolitor ist in der Leichenftarre 1,88 Meter lang gewesen , im Leben
macht das 1,60 Meter aus . Ein Mensch von 1,82 Meter , der nicht über¬
lange Arme hat , kann den Schuh nicht abgeben ohne gymnastische
Kunststücke. Entweder war der Schuß ein unglücklicher Treffer einer'
zu früh losgegangenen Waffe , oder es war ein ganz gemeiner Schuß von

, einem Mann , der 10 bis 15 Zentimeter kleiner ist, als das von
. Dr . Dietz mit 1,82 Meter angegebene Matz des Hau . Wenn
i Hau der Täter war , so war der Schuß der ungeschickteste» den er' -tun konnte . Me Anhocktheorie des M . Neumann steht mit dem ratio¬
nellen Gedankengang eines „richttggehenden " Raubmörders völlig in
Widerspruch. Ich stelle noch fest, gegenüber den Insinuationen , die
Herr v. Pannwitz ins Publikum »» streuen für gut befunden hat ,
baß . . . .

* R .-A . v. Pannwitz (erregt ) : Ich verbitte mir jede Krittk.
Bors. : Ich bitte, doch alle spitzigen Redensarten zu vermeiden.
Sachverständiger: Ich ging am 2. oder 3. Berhandlungstage zudem Oberleutnant Molitor und erklärte ihm : Herr v . Pannwitz hat die

^Behauptung ausgestellt, wir 12 Sachverständigen wäre« hier ans-
!marschiert, um zu beweisen , daß Frl . Olga Moliwr eine Mörderin und
Meineidige wäre . Ich sagte ihm , Frl . Olga Molitor solle nicht denken ,
daß hinter ihr 12 Männer sitzen, die ihr übel wollen. Wir seien nur' dazu da, die Wahrheit zu erforschen . Ich fügte hinzu, daß ich glaube,

; i>ie Wahrheit in diesem Prozesse würde dem Frl . Olga Molitor nur
angenehm sein . Es ist höchst unwahrscheinlich , daß Frl . Moliwr die

!Täterin gewesen . Allerdings kann auch clne Dame einen Revolver
.führen , ohne daß man an ihrer Kleidung etwas davon bemerkt, wenn
sie auch noch so schlank ist. In Betracht kommt im vorliegenden Fallelein amerikanischer Revolver von 7,32 Millimeter . ES mutz eine sehr

!gute Waffe gewesen sein. Ein bewußter Meisterschuß ist es nicht , es
l ist ein liederlich hingeworfener tückischer Schutz aus nächster Nähe. Er
, fitzt so tief, daß es im höchsten Grade unwahrscheinlich ist , daß ein
großer Mann sich die Umstände machen nick , so zu schießen . Der' Sachverständige verweist aus Zeitungsartikel .

! Mr Borsttzende erklärt dazu : Bon dem , was in den Zeitungen
i steht, ist sehr viel nicht wahr . Es heißt da : Gelogen, wie gedruckt !

e '
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R.-A. v. Pannwitz : Sie sprachen vorhin von der Theorie eines
richtig gehenden Raubmörders . Wie ist die denn ?

Sachverständiger: Mit der Frage bringen Sie mich in große Ver¬
legenheit, Herr v. Pannwitz , ich habe noch so wenig Schwiegermütter
totgeschossen.

R .-A. Oppenheimer: Sie haben ftüher auch geäußert , der Täter sei
eine kleine Person gewesen , die unmittelbar neben der Dame stand?

Sachverständiger: Das habe ich mit offenem Visier erklärt .
Bors. : Heute find Sie aber in wesentlichen Punkten anderer

Meinung als früher ?
Sachverständiger : Ja , weil mir jetzt verschiedenes bekannt ist. waS

ich früher nicht wußte.
R .-A . Oppenheimer: Sie sind aber auch jetzt noch der AnsiiM , daß

der Täter kleiner als 1,80 Meter war ?
Sachverständiger: Das ist eine Wahrscheinlichkeit , die fast an

Sicherheit grenzt .
Staatsanwalt : Hau ist gemeffen wocken , danach ist er 1,77

Meter groß.
Sachverständiger: Jawohl . Herr Staatsanwalt , nackt gemeffen ,aber in Stiefeln wie Dietz gemeffen, ist er eben 3—4 Zentimeter

größer und ich konstattere erfreuliche Uebereinstimmung bei dem
Staatsanwalt und Dr . Metz.

Bors. : Wäre es nun etwa möglich, aus den einen oder anderen
Sachverständigen zu verzichten?

Staatsanwalt : Ich verzichte auf Herrn Theihen .
R .-A. Bögele: Auf den verzichten wir nicht ; er hat zahlreiche Ver¬

suche gemacht .
Sachverständiger Rittergutsbesitzer Theiffen- Rösrath -Cöln bekundet,er könne sich den ganzen Mockvorgang nicht erklären. Ihm sei es mit

seiner 1,67 Meter Länge nicht möglich gewesen , einen solchen Schuß zutun. Die Waffe sei direkt aus den Körper aufgesetzt worden. Da
davon mehrftuh die Rede war , er sei ein Vetter Haus , so erklärt der
Sachverständige das für unwahr . Er sei lediglich mit Herrn Hau sen .
befreundet gewesen und habe sich auf dessen Wunsch deshalb früher auch
in Berlin nach C . Haus Lebenswandel umgesehen.

Auf den Sachverständigen Arfillerie-Offizier a . D . Lindner -Cöln
wick verzichtet , da er wegen Familienangelegenheiten bereits heim¬
gereist ist.

Sachverstand. Orientmaler Richack Fuchs-Berlin -Friedenau war 15
Jahre in Aftika gewesen , wo er ständig tnu Waffen zu tun hatte . Dies«
Reisen fanden in den Jahren 1874 bis 1889 statt . Mr Sachverständige
interessierte sich für den Fall , nachdem er durch die Zeitungen davon
Kenntnis bekommen hatte . Mit Sicherheit könne kein Mensch angeben,
welche Waffen und welches Projektil verwendet wucke.

Zwischen dem Sachverständige» und Dr . Reumann entspinnen sich
lange Auseinandersetzungen über den Schutzkanal, die zu keiner Einigung
führen . Mr Sachverständige nimmt an , daß di« Waffe aufgesetzt
worden sei . Me Sache erscheint ganz unerklärlich. Wenn zwei Per¬
sonen nebeneinander gehen, von denen eine einen Revolver besitzt und
diese sich verfolgt fühlt und sich umdreht gegen den Verfolger, so kann
fahrläffig rin Schuß, wie der in Betracht kommende , entstehen.

Staatsanwalt : Habe» Sie Herrn Herzog Ihre Ansicht vor dem
Erscheinen der inkriminierten Artikel mitgeteilt ?

Sachverständiger: Nein.
Sachverständiger Mrekwr Albert Preuß -Wilmersdorf , Leiter der

waffentechnischen Versuchsstatton Neumannswalde , ist der Meinung ,
daß höchst wahrscheinlich die Waffe nur 5 Zentimeter , höchstens 10
Zentimeter vom Körper entfernt war . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
die Waffe aus den Körper aufgesetzt wucke. Es wucke ein 9 Milli¬
meter-Revolver verwendet und auch Schwarzpulver . Es ist nicht wahr¬
scheinlich, daß der Täter den Schuß in vorgebeugter Stellung abgab.
Aus dem Verlauf des Schußkanals ist auf die Größe des Täters nicht
zu schließen. Es ist höchst unwahrscheinlich, daß eine neben Frau
Molitor gehende Person fahrlässig den Schuß abgegeben hat . Wenn
man annimmt , daß Hau der Täter war , so war er schon Schietzsachver -
ständiger ; denn er wußte nach der Verwundung seiner Frau , daß
nicht jeder Revolverschuß tödlich ist . Hatte er aber die Absicht, die Frau
Moliwr unter allen Umständen zu erschießen , so wußte er , daß mit
einem Schuß nichts erreicht ist. Er mußte sich dann sagen: Nichts ist
leichter, als Frau Moliwr das ganze Magazin in den Leib zu
schießen ! Aus der Tatsache, daß er es nicht getan hat , geht hervor,
daß Frl . Olga Molitor nicht als Mitwisserin in Betracht kommen kann,
denn wenn Hau nur einen Schutz tat , so fürchtete er erkannt zn wer¬
den und floh . Vielleicht hat er auch die falsche Person getroffen.

Bildhauer Hauptmann d. R. Pfretschner-Charlottenburg war
Schießinstrukfionsoffizier und Hauptmann im Tiroler Schützeribataillcm .
Mtt achtzehn Jahren schoß ich den ersten Gamsbock mit der Pistole. Was
ich über die Sachverständigen-Guwchten im Hauprozeß an den verschie¬
densten Bierüschen hörte, war alles Quatsch. (Heiterkeit. ) Darum er¬
kundigte ich mich direkt bei M . Dietz .

Der Sachverständige schließt sich in alle« Punkten dem Gutachten
des Dr . Backhausen an.

Letzter Sachverständiger ist Waffenfabrikbetriebsletter Hnnger -
Suhl : Wahrscheinlich sei der Täter klein gewesen . Er mutz im Augen¬
blick des Schusses einen Augenblick dicht hinter Frl . Olga Molitor ge¬
standen haben, falls er nicht linkshändig war . Es braucht nicht «in
Revolver gewesen zu sein , auch eine Piswle wmmt in Betracht. Es ist
vollkommen ausgeschlossen , daß der Täter kniend oder in ähnlicher Diel ,
lung geschossen hat . Einen leuchtenden Feuerstrahl gab eS nicht , Frl .
Molitor . kann nicht geblendet worden sein . Die Waffe war fast auf den
Körper aufgesetzt . Auch bei 10 Zentimeter Entfernung kam der Feuer¬
schein für Frl . Olga Molitor nicht in Bettacht.

ES ist so gut wie ausgeschlossen , daß ein Mann von 1,82 Meter
Größe den Schuß «Abgegeben hat . Ein Mann von dieser Größe muß ein
Parterre -Gymnastiker gewesen sein, wenn er einen solchen Schuß ab¬
gegeben hat . (Der Sachverständige war früher selbst als Kunstschütze
bekannt.)

Staatsanwalt : Wie ist es aber, wen« Frau Molitor gebückt ging?
Sachverständiger: Dann wücke sich die Sache ein wenig verschieben .
Auf Befragen des Vorsitzenden gibt Frl . Olga Molitor an , daß fie

mit ihrer Mutter nicht gerade schnell ging, nur mit raschen Schritten .
Geblendet sei sie durch den Schutz nicht roorden , sie habe nur einen
Feuerschein gesehen .

R .-A . Bögele : Haben Sie sich im Moment des Schusses mit Ihrer
Mutter unterhalten ?

Frl . Olga Molitor : Gewiß, wir sprachen über dar «Kränzchen".
R .-A . Bögele : Von dem Verfolger nicht?
Zeugin : Nein.
Der Sachverständige erzählt einen Fall aus seiner Praxis . In

Innsbruck war ein Finanzier erschossen worden. Ein Mann , der sichin der Nähe befand, wurde als Täter verhaftet . Mit dem Revolver,der sich bei ihm fand, wnnte aber — wie der Sachverständige nach¬wies — der Finanzier nicht erschossen worden sein. Die Ansicht wurde
später bestätigt.

Damit haben alle Sachverständigen ihre Gutachten erstattet .
Oberingenieur Sieber -Karlsruhe verbleibt trotz der gegenteiligen

Aeußerungen einzelner Gutachter bei seinen gestrigen Angaben. Ein
Meisterschuß war der Schuh allerdings nur in Bezug auf die Wirkung.Es begann wieder eine längere Erörterung , die keinerlei Ergebnis
zeitigte.

Justizrat Bernstein : Ich wollte mir nur die Frage erlauben , obdiese Diskussion zwischen den Sachverständigen so lange fortgesetztwerden soll, bis die Herren einer Ansicht sind ? (Heiterkeit.)
Bors. : Rein . nein , es wäre schwer, sie alle unter einen Hut 3»bringen , ebensowenig wie man alle Juristen unter einen Hut bringt.Daraus wurden sämtliche Sachverständigen entlassen.
Um 1 Uhr wucken dann oie Verhandlungen auf y,5 Uhr vertagt .

verband badischer Lentrisugen-Molkereien .
A Karlsruhe , 19. Mal . Im Saal « III der Brauerei Schrempphielt heute der Verband badischer ZeMrifugen-Molkereien seine iz .Grneralversammlnug ab. Dieselbe stand unter der Leitung des Ver-bandSdirettors Hnbrr -Offenburg , der die Erschienenen herzlich will,kommen hieß. Er führte dabei aus : Eine Genugtuung und Freude istes mir , wiederum auch dieses Jahr werte Gäste und Freunde unserer

Bestrebungen begrüßen zu tonnen. So heiße ich die Vertteter der
Grotzh . Regierung Geh. Oberregierungsrat Rebe und Geh. Regierung-»rat Märklin willkommen und verbinde damit den Ausdruck des Danke -für das Wohlwollen, dessen sich der Verband seitens der Regierung unhbesonders des Ministeriums des Innern zu erfreuen hatte und darseinen besonderen Ausdruck in finanzieller Unterstützung fand. Hoffe,wir , daß der Kurs immer so bleibt. Weiter begrüße ich den Direktordes Großh . statistischen Landesamt - Geh . Oberregierungsrat Lange, dieVertteter der landwirtschaftlichen Konsum- und Kreditgenossenschaft - ,Verbände und die Landwirffchastslehrer.

Nachdem festgestellt worden, daß die Versammlung beschlußfähigwar , erstattete
Berbandsdireüor Hnber den Jahresbericht . Seinen Ausführung«,war folgendes zu entnehmen : Im abgelaufenen Berichtsjahre haben sich

wesentliche Aenderungen der Richtung der Verbandsbestrebungen nichtals notwendig erwiesen, dagegen sind die Beziehungen zwischen Verbandund den Molkereigenossenschaften lebhaftere und festere geworden. Die
Einsicht von der Notwendigkeit einer engeren Angliederung der Mol¬
kereiinteressenten hat sich auch bei solchen Betrieben bemerkbar gemacht,die bisher mehr teilnahmslos beiseite gestanden haben. Der direkte
Milchverkauf hat auch dieses Jahr wieder die Verhältnisse einzelnerMolkereien sehr stark beeinflußt und rmtzte ab und zu zu demselben
übergegangen wecken . Mit Rücksicht auf die swrke Nachfrage nachVollmilch und di« durchschnittlich hohen Butter - bezw . Biehpreise konntevon einer merklichen Ausdehnung des Molkereiwesens in Baden selbst«
verständlich nicht die Rede sein. Aus dem Verband sind wegen Aufgabedes BettiebS 6 Privatmolkereien und 1 GenosseufchaftSmolkerei aus-
geschicken, während 3 Molkereibesitzer neu zugingen. Der Verband
umfaßte am Ende des Jahres 1907 88 Molkereien, darunter 49 ein -
getr . Genossenschaften , 22 fteie Vereinigungen und 17 Privatmolkereien,die sich auf 10 Kreise und Amtsbezirke deS Landes verteilen . Der
Butterabsatz war ein recht beftiedigender und di« Butterpreise habenabermals eine Steigerung erfahren , weil die Nachfrage ständig lebhaftwar . Die Auskunftei ist wiederum reichlich benützt worden. Auch beim
gemeinsamen Bezug von Pergamentpapier , Butterschachteln und Se.
Paratoren ist eine Steigerung gegen früher zu verzeichnen . Der Frageder UnsalldersicherungdeS Molkereipersonals, der Alters - und Invali¬dität -Versicherung der Molkereirechner und der Haftpflichtversicherungistim Berichtsjahre näher getreten worden. Di « Bücher - und OrtSrevi «
fioneu bei den Molkereigenossenschaften kamen vollständig zur Durch¬führung und haben die besten Erfolge gezeitigt. Der Umsatz der Ver¬
bandskasse betrug 10 969 M 30 £ und das Verbmrdsvermögen ist auf1706 cH angewachsen. Nach der Berbandsswtistik, der die Angaben
sämtlicher Molkereien zu gründe liegen, umfassen die 88 Bettiebe 4191
Mitglieder u . 1045 Nichtmitglieder, welche die Milch von 14 711 Kühenteilweise angegliedert haben in eii» rGesamtmenge von 16 809 862 Liter.Pro Kuh macht das im Jahr 1074 Liter oder pro Tag 294 Liter aus.Bon der angelieserten Vollmilch ist etwa der 13. Teil (1 366 689 Liter )direkt abgesetzt worden. Die Buttererzeugung betrug 11 681 Zentnerbei erner DurchschnittSauSbcute von 7,99 <M pro 100 Liter Milch . Den
Milchlieferanten sind insgesamt 1 282 000 M für Butterfett ausbezahltworden und die Molkereien haben für verkaufte Butter , Rahm und
Buttermilch 1462 122 <£ eingenommen, was eine ganz respektableSumme darstellt . An dem festen Zusammenhalten der Genossenschafts¬mitglieder fei der günstige Einfluß und der große Vorteil des Molkerei.
Wesens am Deutlichsten zum Ausdruck gekommen .Der Tätigkeitsbericht fand die Zusttmmung der Versammlung undwucke nach kurzen Bemerkungen des Bürgermeisters Keller genehmigt.Zu dem Berichte lag ein Antrag der Molkerei Hagnau vor, dahin
gehend : ES möge auf der Generalversammlung deS Verbandes zurSprache gebracht wecken, wie es sich ermöglichen läßt , die Butterpreise
zu erhöhen.

Eine bestimmte Stellung wucke zu dem Anträge nicht eingenom¬men. Man war vielmehr der Ansicht , daß die Frage der Preisfest¬
setz mg den einzelnen Molkereien zu überlassen sei . Die Verbands¬
leitung ist aber bereit , zur Besserung der Butterpreise mitzuarbeiten .
Notwendig sei, nur an zahlungsfähige Kunden zu verkaufen. AIS
wünschenswert wucke eS bezeichnet , daß die Molkereien sich möglichstin eingettagene Genossenschaften umwandeln , um leichter ihre Forde¬
rungen bei gerichtlichen Klagen vertreten zu können.

Im weiteren Verlaufe der Beratungen wucke von einem der Mol¬
kereivertreter die Mitteilung gemacht , daß er als Vorstand seinerMolkerei vom Steuerkommiffär ausgefockert wocken war, anzugeben:
1. wie hoch die Bezüge der bei der Molkerei beschäfttgten Personenseien ; 2. wie hoch die Einnahmen der Genossenschafter aus der Mol¬kerei sich belaufen. Auf die Frage 1 wucke Auskunft erteilt , währenddis Beantwortung der zweiten Frage abgel-hnt wocken ist . Die Ber-
sammlung hielt diesen Standpunkt für durchaus zutreffend und bil¬
ligte ihn.

Es erfolgte darauf eine Besprechung über die beim direkten Mich -
verkauf gemachten Wahrnehmungen .

Darnach wurde Bericht über die Verbandsrechnung erstattet . Die¬
selbe wucke genehmigt und daran anschließend der VeckandSleitungund dem Rechner Entlastung erteilt .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Berfiche -
rungSpflicht des M. lkereipersonals. Hierzu gab Rechnungsrat Gottlob
einige erläuternde Bemerkungen mit dem Hinweis , daß den VerboudS-
vereinen mit Rat und Auskunft in dieser Frage an die Hand gegangen
wecke .

Die Versammlung hatte hierauf die Wahl des GesamworstandeS
vorzunehmen. Gewählt wurden per Akklamation: Landwirtschafts,
inspekwr Huber-Offenburg zum Verbandsdirektor , Landtagsabgeock-
neter Sänger -DierSheim zum Stellvertreter , Landwirffchaftsinspektor
Häcker-Radolfzell, Oekonom Mayer -Seefelden , Akzisor Borell-
FriedrichStal , Bürgermeister Keller-Unterschefflenz und Gemeinderat
Fischer -Bichtlingen zu Beisitzenden .

Rach einer kurzen Besprechung über daS Molkereiwesen wucke
der Verbandstag beschlossen.

• * •
Am Mittwoch den 20 . Mai ds. IS . , abendS 8 Uhr, findet aus Anlaßder Feier des 25jährigen Bestehe « des Verbandes der Badischen Land¬

wirtschaftlichen Konsumvereine eine Gartenfest rm festlich beleuchteten
Stadtgarten statt . Das Musikspiel ist der Kapelle deS 1 . Badischen Leib-
Grrnadier -RegimentS Nr . 109 übertragen . Bei schlechtem Wetter wick
lckiglich ein Konzert in der Festhalle stattfimden .

(Mehr als 30 Sorten .)

Suppen- Würfeln
ult dam Krausten

3949a1. vrotze Ausgiebigkeit «ub Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit und bequemste Zubereitung.2. Jede Garte hat de« ihr eigenen, natürliche« Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich MAGGI » Suppen.

MAGGI» gut«, sparsame Kflcbe“ . |
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G Rastatt , 1.8 . Mai . Gestern tagte hier im Rathaussaale unter
dem Vorsitz des Präsidenten des Landesverbandes der bad . Gewerbe-
, nd Handwerkerkamniervereinigungen Stadtrat Niederbühl die Dele-
giertenversammtung der Sterbekaffe des Verbandes . Aus allen Teilen

Landes waren die Delegierten erschienen . Im Aufträge Groß . Mi¬
nisteriums wohnte der technische Referent für Versicherungswesen in
dieser Behörde der Bersaminlung an . Die Tagesordnung befaßte sich
in der Hauptsache mit Erstattung des Geschäfts- und Rechenschafts¬
berichts , sowie Mitteilung des Ergebnisses der technischen Prüfung und
der Revision . Die Verhandlungen zeigten , daß die Äerbelass « des
Landesverbandes auf solider Grundlage aufgebaut ist und jede Sicher¬
heit gewährt , daß sie die Verpflichtungen ihren Mitgliedern gegenüber
stets erfüllen kann . Durch die Sterbe kaffe ist den Mitgliedern des
Landcsverbmidcs Gelegenheit gegeben , ohne große Opfer einigermaßen
für die Hinterbliebenen sorgen zu können . Es sollten deshalb insbe¬
sondere die jüngeren Meister und deren Frauen als Mitglieder der Kaffe
beitretcn.

tf Freiburg , 18. Mai . Gestern fand hier der 1. badische Hand-
Merkergenoffenfchaftstag unter dem Vorsitze des Direktors 'des Verbandes
ber HandwerkergenoffenschaftenMoser - Karlsruhe statt . Den Verhand¬
lungei - wohnten als Vertreter der grotzh . Regierung Dr . Schneider,
Ministerialrat im Ministerium des Innern , und Geh . Regierungsrat
Dr . Cron, Vorstand des LandeSgewerbeamis, an . Den Tätigkeitsbericht
für das 1 . Geschäftsjahr erstattete der Verbandssekretär Lohr-Karlsruhe .
Nach diesem Berichte wurde der Verband im Jahre 1906 inS Leben
gerufen . Er zählt heute 21 Genoffenschaften mit 1229 Mitgliedern ,
darunter 783 Handwerkermitglieder . Die Haftsumme der Genoffen¬
schaften beläuft sich auf 300,000 Mark . Dieser Bericht, wie auch der
Rechnungsbericht wurden für unbeanstandet erklärt . Zum Orte des
nächsten Verbandstages wählte die Versammlung Mannheim .

X Konstanz. 18. Mai . Der Bezirksverband der Glaser -
innnugen Süddeutschlands hält seinen 21 . Verbcmdstag am 24.
«nd 25. Mai hier ab.

Auszvg aus den Standesbnchrrn Karlsruhe .
TodeSiälle :

16 . Mai : Anna Täschner, alt 21 I ., Ehefrau des Steindruckers
Wilhelm Täschner. Adolf Meyer , Kassier und Prokurist , ein Ehemann ,
alt 59 I . Amalie , alt 3 Jahre , V. Joses Knörr , Küfer . — 17. Mai :
Friedrich Schäfer , Handelsmann , ein Ehemann , alt 49 Jahre . Theo¬
dor Pfeifer , Maurer , ein Ehemann , alt 54 Jahre . Konrad Walter ,
Hauptlehrer , ein Ehemann , alt 46 Jahre . Auguste Maurer , alt 53
Jahre , Witwe des Bahnmeisters Heinrich Maurer . Emil Daul , Aus¬
läufer , ledig, alt 18 Jahre .

Wetterbericht des Zeutralbur . für Mrteorol . u. Hvdrogr .
Ein Hochdruckgebiet ist über dem südlichen England und der

westlichen Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet , gekennzeichnet
durch heiteres und warmes Wetter . Eine Depression liegt bei
Island ; eine weitere , die sich über Nordwestrußland befindet,
verursacht im nordöstlichen Deutschland wolkiges Wetter . Hei¬
teres, trockenes und warmes Wetter ist zu erwarten .

Wie erlangt man
wahre Schönheit?

Tn 10 - 1AT « «ran einen blendend reinenJD1U 14 lagen tos .gz*rten Teint !
Bei Anwendung meiner „ Venns“ -tritt

sofort, schon nach dem 1. Tage, eine auf¬
fallende Teintvcrschöne -
rungein ! Durch stete, aber
unmerkliche Erneuerungder Haut werden Sommer¬

sprossen , Mitesser ,Pickel, NasenrMe, Falten
etc . gründlich und für
immer beseitigt , und die
Haut wird sammetweich

und jugendfrisch. Preis ütk . 4,59 .Hierzu Oratis - Broschüre :
„ Die moderne Schönheitspflege *.Versand diskr . geg. Nachn . od. Voreinsend.Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !

Institut für Schönheits. megeFrau W . SohrSder -Schenke .Berlin W . , Potsdamer Str , Selb .Prim. Bold . Medaillen Paria u. Load . 1302.

Eine gutgehende
Merei mit SützneWdlms

trit besonderem Wohnhaus u. Oeko-
«omicgebäudc und ca. 18 Morgen
Zeld habe ich — wegen Todesfall —
kn Aufträge zu verkaufen . Im
Läckerhaus wurde bisher eine Post-
tgentur mityeführt, die einige Hundert
Karl einbringt und die evtl , mit-
Ibernommen werden kann.

Das Ganze kostet Mk. 28000.- ,
sann aber auch geteilt werden , so'
iaß die Landwirtschaft für sich bleibt .

Offerten mit Retourmarkean Kauf-
uann und Rcchtsrgent Sist in
«evorlingen a. B ._ 4569a

Eine atme Krau sucht Dar »
vhc« von 20 Mark , sofort .

Offerten unter Nr. B192I0 an die
krped. der „Bad. Preffe" erbeten .

$cf>5nes haut
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe der
Lage rc, und Preisangabe unt. Nr.819466 an die Exp , o. » Bad. Pr /

Durchaus zuverläs ger, gut ein-
gesührier

WerM -AtlsHtm
gesucht für Baden und Rheinpfalz,
von amüicher süddeutscher

Baufachzeitschvrft
mit garantiert sehr hoher Auslage ,

Offerten mit Angabe von Refer.
uuter Nr. 4564» au die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten .

10—20 Mk. täglich
verdienen rührige Leute durch Ber- ,
trieb uns. « lUminium - Reuheiteu .

Spezialität : 4582a
Aluminium - Schilder
für alleZwecke, Kautschukstcmpelrc .
« ist . Preise — höchsterRabatt !

— Katalog u . Muster gratis . —
P

'
dtters & Grrnsenbielt , Hamburg 19 .. .

EritiW w I mal
Nphonopuronh Damen u. Herren ver-
nvllvllvt fful ll . dienen v. Geld durch
Schreibarb.,Handarb.,Vcrtretg. ,häuSl .
Betätig. Näh. durch Erwerbazentr,
Kurier, Stuttgart 304. :-i329a . :i .3

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche

Bakauzenpost " Etzltugen 7« .

das beste und feinste

laarsträubend

. 1 il fl A i \ k ali ^ «

war früher der Jammer beim I
Wichsen der Schuhe . Jetzt mit \
wtgrin ist die ganze Sache in
wenigen Sekundenerledigt. Kein
Bürsten , nur leichtes Abrribeu
mit einem weichen Lappen . 687a

WWW

Uroekarteitea Jeder Art

Eingang * von Neuheiten
in

Hasch - Ko
für die

Hochsommer - Saison 1908,

Für Herren :

Tennis-flnzuge.
Lusterflnzüge .

Strand-flnzöge.
tusfßr -Sacco.

Rohseiden-Saccs.
Fianeü Sacco.

Für Knaben:

HaschBloüSßn-flnzügß.
Wascli-loppen-top ,

FlaneH-flnzögß.
Uns Wasch-Biouscn.

EinzBliiö Kasch-Hosen.
Luster-Dopjjßu.

Vorzüge der Firma :

7650

Wir unterhalten stets 45 verschiedene
Grössen fertig am Lager , bieten jeder Figur
fast ohne Aenderung gut passende Kleidung
in denkbar grösster Auswahl — . - . -

Meml -NttbiiMg .
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Gr. Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen die Lieferung von :

25 000 Stück EinfriediaungSpfählen
au- Tannen- oder Kiefernholz.

Angebote sind schriftlich , ver-
schloffen und mit der Aufschrift :

„ Verdingung 9. Juni 1908/
versehen spätestens

DieuStag den 9. Juni 1908 ,
vormittag » 9 '/ , Uhr

bei uns cinzureichcn. 7525 .3 1
Die Lieferungsbedingungen und

der AngebotSbogen werden auf porto¬
freie Auflage von uns abgegeben,

Zuschl» g » irist 4 Wochen »
Karlsruhe, den 14. Mai 1908.

8 r. totltBBjjtet Wichihumziz.

Wchwaffer»
Verpachtung.

Die Gemeinde Stein (Amt Breiten)
verpachtet am Montag d. 28 . Mai
l . I . , nachmittags 5 Uhr, im
Rathause das Fischwaffer der hie¬
sigen Gemarkung auf weitere zwölf
Jahre . 4566»

Die näheren Bedingungen können
bis zur Verpachtung hier «ingesehen
werden .

Stein » den 18. Mai 1908.
Der « emeinderat :

Brgmstr. FuLS ,
Ratfchr . Dill.

3—911 y fc tiigl können Personen
LM mR . jeb . Staude» verdienen

Uebtnenverd durchSchreibarb., Häusl.
Tätigk^Vertretnnarr. Näh.» rwerbs -
zeutral « tu Kretvurg st vr . I70»1

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat

es gefallen , unsern lieben I
| Sohn , Bruder nnd Schwager j

Emil Gaul
nach langem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten

| zu sich zu rnfen . Bl 9509 |

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mitt - |
| woch nachmittag */»2 Uhr statt ,

Trauerhaus : Fasanenstr . 37. 1

Für Private und
Sommerfrischler .

Wegen bes . Verhält«. ist auf dem
südl . Schwarzw. (Eisenbahnstast) ein
reizendes , neues Häuschen in male¬
rischer Lage mit Garten , Veranda,
5 Zimmer«, Küche, Keller , Waschküche,
Speicher , Wasserleitungsofort zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr . 4106a
best die Exved , der „Bad , Preffe". 3.3

8 « vertan ! eu ein großer, gut-
erhaltener Znschneidtifch . Näh.
B19169 .L2 » arkstr . 7. parst

Am 9. d. M1S . wnrde im
Korridor de» Speerfitze », .

| II « bst , links , des Grotzh . j
Hoiiheater » ein wertvoller ,

| neuer 7657

gegen einen alten ver - !
tauschst S » wird hiermit
höfst ersucht» den Umtausch !

! auf der Kanzlei de» , j
! theaterS in Bälde zu be» !
sorgen , da der Befitzeriu an !
dem Wiedererlangen de »
Schirmes viel gelegen ist.

6—7000 Mark
an » »« leihe « . 7644.2.1

Lesfingstratze 3 » im 2. Stock.

Karl*ralM,Kiiser»tr . i3 &t i
UKuS (unt « . Iqi4HluTiefbautechnikerw

mit Erfahrung im Eifenbahu »
ban und durchaus zuverläsfig
in Abrechnungen für eine größere
Tiesbauuuternehmung in Süd -
dentschlandzum sofort. Eintritt
gefuchst Angebote mst Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften od. Re¬
ferenzen u. Gehaltsansprüch . unt.
stk. » 19 an Hus « ist«ta ch
V»| l*r, A. -Bn Xarlsrake.

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen titl , Herrschaften hohe Preise
für getragene Herren- und Damrn-
kleider, Schuhe u. Stiefel u. s. w-
b 1»" Birnbaum , 5.1

Markgrafenstratze 17.
l/orlnron wurde amMontag abend
f öl IUI CH zwischen 6 u. 7 Uhr auf
dem Wege der Karlstr., Ludwigsplatz,
Blumenstr . biS Bürgerftr.cin schwarz¬
seideuer Gürtel m.Schließe,Jugend¬
stil u. Gummieinlage. Gegen Belohn¬
ung abzugeben. B19502

Bürgerftratze 1, I.

Wirtschafts - Verkauf.
Umständehalber verkaufe ich meine

in guter Lage , nahe dem Hanptbahn-
hof gelegene kleinere Wirtschaft
mit gr. Einfahrt nebst gr . Hof, bei
geringer Anzahlung(ohne Bierzwaag ).

Offerten unter Nr. Bl0440 an die
Expedition der „Bad , Preffe" erbet.

kill um Damensahrrad
sofort billig abzugebe « . B195C4
Lndwig -Wilhelmftr . 16 , V„ lks.

Fahrräder .
Zwei neue, prachtvolle Fahrräder ,

ausgezeichnetes Fabrikat, find um-
standshalbcrum btc Hälfte des Preises
zu verkanfe ». Mit Garantie . Nie
wiederkehrender Gelcgenheitskauf.
Eventuell Teilzahlung gestaltest

Anzusehen B19453
Zähringerstratze 48 , parterre .
Wegen Platzmangel billig zu ver¬

kaufen : 1 gebr . Kanapee, 1 Hänge¬
lampe , 1 amerist Zither . B19469

« reuzstratze 10s , UI , links .



Praktische Ausbildung im Jnschueide », « nprobteren . « ar -
»irreu k„ 1- !! monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vorausanmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht!

Gebrüder
"

-
.

Poit a . Station Winnweiler (Pfal »)
M empfehlen als Spezialität :

irische und amerikanische
H Dauerbrand - Oefen .

*

Dg
iai Patent -Oauerbrand -Oefen

m
„ Selbstregler

“
. ;

Ferner : ®
8D MasehinengnS , Bangaß aller Art, goß - «
B eiserne Säulen, Pferdestall - n. Oesehirr - so

kammer -Einrichtnngen . »«

M finsseiserne Fenster “
in allen Dimensionen , ohne Berechnung von -

Modellkosten. 4406a.l5 .1 4

Stuttgart
Zweigbureau

Freibarg i. Bg .

Elektrisch betriebene Werkzeuge.
HandUohrmascliraen

Trag- u. fahrbare Bohrmaschinen
Elektrische 3404a

Säulenbohrmaschinen = Flaschenzöge .
Ausstellung von Maschinen In der Landesgewerbehalle Karlsruhe .

Darlehen ohneKBürgen ,
> Ratenrückzahl , gibtschnell^ ilarhn » , Berlin ,

Bornholmerstr. 9a (Rück .)
.. „ Sportwagen __
och gut erhalten, zu verkaufen .
>19414 Göthestraße 81 , 3. St

Darlehen ohne Bürg-, 5 %^Zins.,ratenw. Rückz,v . Selbstg.
Hengstmann , Dortmund , Gutenberg-
straße 59 . Rückporto . 4256 ».15,b

Junge Kran empfiehlt sich im
Wasche« u. Putzen . Zu erfragen219444 « achstk. 57, 3. St ., l.

flariete-
Vorstellung.
Ich kaufe

aft, mehr wie jede kkou»
nj, Eefi . Offert, erbittet
JT. Levy ,

aarfjs

7427 .6.3

Wäsche
wird schön gewaschen u. gebügelt
von tüchtiger Büglerin. 219309.2.2

Rüppnrrerstrahe 7V, V.

srr LrNG a t » ß f dj tDienstag beit 19. Mai 1908Abendblatt.

Schule für Dnenenschneidevei
von Emilie Goos 9 Karlsruhe ,

Bernhardstrahe 8 III

Leopold KölschKarlsruhe .
Tel . 2042. Tel . 2042

Täglich 3.1
abends 8 Uhr :

Grosse

211 Kaiserstrasse 211 .
Filiale Sshttzaaatrasee 17
Stammhaus gegründet i844

für Knaben und Mädchen
in berrorragender Auswahl .

Kinder - Kleider und Schürzen , Mädchen
Kleider und Blusen, Knaben-Anzüge,

Blusen und Hosen , Hüte und Mützen .6547.5.4

Stlcidcrmacberin ,
tüchtige, empfiehlt sich bei billigstem
Preis. 219397 .2.1

Beilchenstraße 28 , II, recht».

^ ^ reinstes
'
L ^

\ jRjdcr~Cre^ p

Othell in
raren prachtvollen ^

Hochglanz.

Vertreter : Martin Goeraes ,
Lensitr . 7, Kartirube . 3127a*

Telephon 2548.

Vorzügliches

Pianino
wenig gespielt

billigst zu «Erkaufen.
Hans Schmidt

V. nt . b. H. 7283
ptenojortt * n. Mufikalienhdlg.

Ecke Lammstraße , 3.3
Eingang Kaiserstratze.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe desKopf- oderBart-‘haares gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher gehen will,benutzedas gesetzlichgescb Atzte Crinin
v. Funke 4 Co. , Bsrlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Asotheke . Karlsruhei. B.

10580a .27.21

Heirat
Witwer, evang ., Kinder erwachsen,

Kaufmann in Stellung , wünscht mit
Fräulein nicht unter 35 Jahren behufs
Verheiratung, in Korrespondenz zu
treten. Etwa? Vermögen erwünscht.

Offerten unter V« . 8427 Q. an
Postfaeh 4712 Basel. 454Üa.3 .1

u. ist zum Heiraten
Gelegenheit geboten

durch W. Ortlipp , Schries¬
heim bei Hetdelberg , « ose»,
gaffe. 4333a.3.2

Zwei Malta
neu , «nßbamn . matt und blank
poltert » 2 Patent -Rüste oder
Faffon - RSste , zwei beffere Ma¬
tratze« nnd Polster für den
billige« Preis von 150 Marl
zu verkaufen. 7635.3 . 1

« aldstraste 22, Lade«.

ZU verkaufen
ein Salontisch , oval, mit geschnitz¬
tem Fuß , um 25 Mk. 219447

Leuzstraße 1, parterre , rechts .

Bäckerei.
In verkehrsreichem,, großem Fa .

brikort bei Bruchsal ist ein schöne»
väckereianwese « mit Hof , Garten,Spezerei u. Flaschenbier , gutgehend,bereit» schuldenfrei , mit sämtliche«
groben Inventar und Holzvorrat für
14 Mille bei kleiner Anzahlung sofort
zu verkaufen . Seltene Gelegenheit.
Offerten unter Nr. 219234 an dir
Exped - der . Bad . Presse " erb. 2.1

rmm MdiiWe
(Pedigree), Rennen und Jagden zer¬
gangen , bei der Truppe geritten ,verkäuflich. 4562. .2.1
Oberleutnant Scbäle ,

Durlach i. Baden.

MaschiireMkkM
Bsnzinmoiorv, Kasmotvre,
Saugaasanlagen ,
Lokomobile, Dampfmaschineu,Damps .
kessel, Pumpen und BetriebSeinricht -
ungen gebrauchte , in alle» Größen ,
unter Garantie wie bei Nenlieferung
habe billigst abzugeben . 8940*

6g. Heilmann ,
Maschinenbananstatt Durlach ,

relepho « Nr . 8».

Msgent Mifiöerzu ver¬
kaufe».

219425 « ibmarckftr. 2», III.
e. schön , m. Kupfer-•hL6 » V* p schiff und Messing-

schiff ist billig »« verkaufe«.
219430 « apelleustr . 52, I.

Gut erhalt. Kinder- ( Lieg- u. Sitz .)
wagen ist billig zu verkaufen . 219499

Rndolfftratze 7, 4. Stock, links .
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Bitte trinken Sie nur Heinis flüssigen Kaffee SU
~ .

Alleinige Fabrikanten : . 964

Süddeutsche nährmittelwerke , Jrciburg i . Br.
Der beste und billigste Kaffee der Weit !

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser .

9646 » :

Stellen finden

Filialleiter
Fachkundiger , erfahr. Detaillist

der Kolonialwarenbranche
von erster Firma zum sofortige» An¬
tritt gesucht . Kaution erforderlich -

AuSsührl . Offert , mit Angabe des
Alters u. d. Gehaltsansprüche unt .

,X. K . 1327 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe ^ _ 4563a . 2 .1

Jüngerer, gutempfohlener
Kaufmann

findet auf 1 . Juli Stelle auf dem
Kontor einer hiesigen größeren Buch-
und Steindrackerei . 8.1 .

Anerbieten mit Zeugnissen unter
Nr . 7639 an die Exp , d. »Bad - Pr ."

Hoher Verdienst.
Geeignete Person f. d. Messe zum

-Verkauf eines pat . Spielw -Art . ge¬
sucht ; dass , wird ein Stand von 2 in
Länge mit Dach zu mieten gesucht .
. Offerten unter Nr - LI943 ' ! an die
Exped . der „ Bad . Pr ."_
77 J dauernde schriftliche Ar -
( 41 Pi beiten will , sende seine Ad'

resse mit Rückm . an Post¬
fach 24 , Stratzbnrg, Els. 3994a

Kellner
gesucht.

Jüngerem tücht. Kellner, der
sich zum Oberkellner eines
Hotels eignet, ist Gelegenheit
geboten, die Oberkellnerstelle zu
erwerben . Zeugnisabschriften
sehr erwünscht. Eventl . Photo¬
graphie . 3 .8

Offerten unter Nr . 7502 an
die Exp. der «Bad . Presse ".

Suche per sofort einen Arbeiter»
der auf Kadettcnröcke gut eingear -
bestet ist. Näh . 10 . Pfäfflt , Schneider¬
meister, Krtegftr . 3a . B19486

Tapeziergehüfe .
Ein tüchtiger Tapeziergehilfe findet

bei gutem Lohn sofort Stelle bei * •
Elseniobr , Polstermöbel - u . Tape -
ziergeschäft, Lahr ( Baden ). 4529 » .3.2

Tüchtiger , älterer Bauschreiner
für bessere Arbeiten in dauernde
Beschäftigung gesucht . 7641 .2.1

_ Roonstratze 23 a.
Ein pünktlicher

Aaininfeger
wird für dauernd gesucht .

Näheres unter Nr . 4628a an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 2j2

MKkOmied -Kesiili.
Junger Mann kann sofort eintrcten .

Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich auch in der orthopäd . Mechanik
auszubilden . 6532 *

i ’riedr . Kohm ,
Fabrik chirurg . Instrumente ,

» aiserstratze 134.
Ein ordentlicher

junger Mann,
17—18 Jahre alt , wird als
Hausdiener gesucht . 7652

Rudolf Tieser,
Kaiserstraße 153.

Jüngerer Hausüursche
kann eintreten . L19274 2.2

Kroueustratze 47, Bäckerei .

Ein hiesiges EngroS -Geschäst,
>verbunden mit Fabrikation und
Detail -Verkauf , sucht per 1. Juni
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung . Demselben ist Gelegen¬
heit geboten , sich in allen kauf¬
männischenZweigen anSzubilden .

Selbstgeschriebene Offerten
unter Nr . 7601 an die Expedit

I ber . Bad . Presse ' erbeten. 2 .2

kehvLing-Ge -uch
Für das Bureau einer Berns »,

genofienschaft wird ein jg . Mann
J»it gutem Schulzeugnis gcg . sofort .
Vergütung als Lehrling gesucht .

Offerten unter Nr . 819033 an die
« xped. der . Bad . Presse ' .

Ein jüngerer , ordentlicher
Hausbursche
findet sofort Stellung . 7630 -2.2

Marlgrasenstratze 36.
Wir suchen einen gesunden, intelli¬

genten , jungen Mann als 4475 *3 .3

Lehrling.
Vollständige Ausbildung in Bu¬

reau , Kellerei und Brennerei wird
zugesichert. Kost u. Logis im Hause.
7h . Dreyer & Co . , 8. « . I H.,

BadUeh - Bheinfelden ,
LikSrfabrik. Branntweinbren¬

nerei und Wetnhaudlung.
Ein ordentlicher

Kochlehrling
findet gute Lehrstelle neben
Ia . Chef. 7563 -5 .2

Restaurant Eintracht,
Karlsruhe, Karlfriedrtchstr . 30.

Friti Klane .

Gesucht per 1. Juni ein gcb. , prot.
Fräulein ,

mindestens Mitte 20, zu 3 Kindern
von 16, 10 und 7 Jahren , das die
Schulaufgaben (sranz .) der beiden
Kleinen überwachen kann und kl.
Pflichten im Haushalt übernimmt .
Zimmermädchen und Köchin im Hause.
Zeugnisabschristeu mit Bild u. Gc-
haltsanspr . zu senden an 4565a

Ara« Aavr. «Siebe ,
3.1 Pforzheim , Lamcystr . 1.
£Tn 4i0 für meine 2 Kinder ein sauberes
vUUjl jüngeres Mädchen für vor¬
mittag od . den ganzen Tag . L19409 .2 .1

Frau Peter , Körnerstr . 40 .

II BeiWu
gesucht durch 819415

Am Urban 8obmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau Lrbprinzenstr . 27.

<Bteücn finden:
2 Restaurationsköchinneu ,
1 Herrschaftsköchin , Lohn 60 Mk.

monatlich ,
Privat -, Haus- und Küchen¬

mädchen, bis 35 Mk. Monats¬
lohn (letztere bei unentgeltlicher
Vermittlung ) ,

Kaffeeköchinnen,
Buffetfräulein .

Stellen suche« :
1 tücht . Chef mit gute » Zeugnissen ,
1 Chef sucht Aushilfe aus 14 Tage ,
1 Haushälterin , L19480

bessere und einfache Kellnerinnen ,
durch Bureau M » KUbler , Augusta -
stratze 8._ Telephon 2615 .

AllsW - KeüllMMll .
Auf Sonntag den 24 . werden 4

bis s Kellnerinnen gesucht.
P. Kempermaiu, Bahnhofrestaurat.,
2.1 Weingarten . B19423

Eine jüngere , tüchtige

Beiköchin
oder ältere perfekte KSchi « sowie ein
jüngeres Küchenmädchen finde «
gute JahreSstelle auf 1. Juni -

Hotel „ Prinz Max"
7495 .3 .2 in Karlsruhe .

M Mit ptr Mg jni
gejucht :

1 fleißige , saubere Kran » 30 —40
Jahre alt , in die Kaffeeküche (Ge-
fchirrauswaschen),

2Knchenmädchen , 16 — 25Jahre alt ,
1 Hotelzimmermädchenf . d . Saison
2 Büglerinnen ,
2 junge Mädchen f . Dampfwäscherci ,
leichte Arbeit , 14—18 Jahre , bei

hohem Lohn 4515a2 .2

Otto Ooerin ^ er .
Mintttl- li. Msvröaö Ri-MiSs - Ätt

(Schwarzwald ).

Ein ordentliches , kräftigesMädchen
wird in eine Familie nach Mann¬
heim bei gutem Lohn gesucht. Zu etfr-
B19363 Borhol,sir. 13, 4. St. l.

.Mädchen ,
junges , vom Lande , zu kl . Familie
sof. od. 1. Juni gesucht . 819398 .2,1

Böckhftratz « 34, 3. St.

kii lallen,
das gut bürgerlich kochen kann und
in allen Hausarbeiten tüchtig ist,
wird auf 1. Juni gegen hohen Lohn
gesucht . B19482

Näheres Karlstr . 16 , 3. Stock,
von 9—11 Uhr vormittags und 2—5
Uhr nachmittags .

BmtzlMMWkll
für Küche und Hausarbeit auf sofort
oder 1. Juni gesucht . 7255 *

Ara« Wfssler , Kaiserstr. 237,
im Laden rechts.

I ««ges MStlchen
auf 1. Juni für Küche und Haus¬
arbeit z» kleiner Familie gesucht .
8,8981 Näh . Borholzfir . 22 , IV .

Mädchen -Gesuch .
Suche auf sofort ein jüngeres

fleißiges Mädchen zu kl. Familie .
7566.2.2 Wiuterstratze 6 , II .

auf 1 . Juni tücht. Mäd¬
chen, welches kochen kann,

mit Zeugnissen , bei gutem Lohn .
819307 « malteustr . 40 , II .

Braves , fleißiges Mädchen
per sofort gesucht . Zu erfragen
Bismarckstr . 71. 3. St . 819117 .3 .3

Ein braves , tüchtiges Mädchen
in kleineren Haushalt sofort oder 1.
Juni gesucht gegen guten Lohn.
B ‘*“ V2 « malteustr . 88,1 . St .

Fleiß . Mädchen , das einer bürgl .
Küche vorstehen kann u. Hausarbeit ,
mitbesorgt , wird für sofort oder spät,
gesucht . 819450

Erbpriuzenstr . 23 , im Laden.

Monatssrau gesucht.
Tüchtige , saubere Monatsfrau für

einige Stunden des Tages auf sofort
gesucht .
819136 Parkstr . 0 , III .

Zum baldigen Eintritt wird ein
junges Mädchen gesucht zur Ver¬
richtung leichter Arbeiten .
Ludwig Wilhelm-Apotheke ,
7658 Lesfingstr. 4.

Tüchtige Taillen- und
Zuarbeiterin gesucht.

819426 Waldhornstr . 7, II .

Zuarbeiterinnen
für Taille und Rock für sofort
gesucht . 8 . Heilert ,
819472 Wald stratze 60 , patt .

Unsere KlerirttMem
kann sofort eintreten . 819170 .2.2
l, . kitierer , Mühlburg , Rheinstr . 10.

M3IM
Rechtsagent,

32 I . a , verh., mit eigenem Geschäft,
sncht Stellung bei induirnellem
Etablissement oder Rechtsanwalt als
1. Bureauchef . Gefl. Off . u- Nr . 4568a
an die Exp, der . Bad . Preffe ' erb.

Sauberes , tüchtiges

Mädchen , 2.2
möglichst über 25 Jahre a . , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,
wird gesucht zu kl . höheren Beam -
tenfamilie ( 2 Erwachs , u . 1 Kind )
im Elsaß . Dienstantritt sofort od.
spätestens 1 . Juli . Ein zweites
Mädchen vorhanden . Große Wäsche
außerhalb des Hauses . Lehn vier¬
teljährlich 75 Mark . Angebote unt .
Beilegung von Zeugnissen u . eventl .
auch Photographie an Frau Ge -
richtsasseffor Brehmer , Waffeln -
hrim ( Unter - Elsaß . )_ 4472a

das gut bürgerlich kochen kann , wird
bei guter Bezahlung auf 1. Juni
gesucht . 7825 *

Konditorei L. OesterZe ,
K«rl -» riedrichfir . 20.

der an . Ostern d I . ausgelernt hat ,
sucht chisscnde Anfangsstellung . Ders .
ist stenographiekundig, hat eine schöne
Handschr . , sowiegut . Zeug », aufziiweil.

Offerten unter Nr . 81944t an die
Expedition der »Bad . Presse' erbet .

LdauMur --
(Schlosser ), fachmännisch ausgebildet
und mit Reparaturen vertraut , sucht
auf 1. Juli oder später Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 4570a an
die Exp. der »Bad . Presse' erbeten.

Chauffeur
sucht Stellung bei Herrschaft od.
Motorsahrzeughandlnug, wo¬
möglich in Karlsruhe . Gelernter
Mech . und war 2 Jahre selb st Lud .

Offerten unter Nr . 810468 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

(Seiend . Maler u . Lackierer»
welcher selbständig arbeiten kann,
sucht dauernde Stellung in einer
Fabrik — Großbrauerei od . sonstigem
Betrieb . Derselbe würde auch noch
etwas anderw . Arbeit übernehmen.

Offerten unter Nr . 8t9443 an die
Expedition der »Bad . Preffe ' .

23 Jahre alt , militärfrei , sncht
Stellung , am liebsten auf einem
Fabrikbureau . Eintritt kann sofort er¬
folgen . Offerten unter Nr . 819488
an die Exped. der »Bad . Presse ' .

M stelle
als Portier , Aufseher , Platz¬
meister oder ähnlichen Posten für
dauernd sncht verh . Mann in den
30rr Jahren mit prima Zeugnissen .

Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 818736 an die Expedition der
»Bad . Presse ' zu richten .

Fabrik-Portier , *»
30 Jahre alt , verh . , 1 Kind , wünscht
sich zu verändern evtl , auch anderen
Vertrauensposten . Prima Zeug¬
nisse u . Referenzen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 4545a an die
Expedition der » Bad . Presse " .

fuchenund
finde«

Stellen d .
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen »
stratze 27 » Eingang Bürgerstraße .
Gegründet 1879. 819416

Ein verheirateter Mann , 32 Jahre
alt , sucht leichte Beschäftigung
zum Kassieren oder sonst dergleichen.

Offerten unter Nr . 819461 an die
Expedition der »Bad . Presse ' erb .

Lebrltette-Geluch.
Suche für meinen Sohn eine Lehr¬

stelle als Kellnerlehrling in ein
besseres Hotel . Angebote mit Beding -
ungen an Kriegflr . 6 , IV . B

i lies Fräulein,
das in der Stenographie und im
Maschinenschreiben gewandt ist, prima
Zeugnisse aufweisen kann , sucht per
1. Juni geeignetes Engagement .
Gefl. Offerten unter Nr . 819192 an
die Exp, der „Bad . Presse ' erb . 2.2

Fräulein,
graphie und Maschinenschreiben, sucht
AusangSstelle auf Kontor .

Gefl. Offerten unter Nr . 819432
an die „ Bad . Presse ' .m geübte Einlegerin
für Buch- und Steindruckschnellpresse
sncht Steve . Offerten u. Nr . 819411
an die Exped. der „Bad . Preffe ' erb .

Einfache Kellnerin
sucht sofort Stelle auf Aushilfe .
Geht auswärts . 819448 .2 . 1

1» . B . , Werderstrabe 98 , parterre .

Jüngeres Mädchen,
18 Jahre alt , das nähen kann , sncht
Stelle als Stütze oder Kinder »
fränlein in befferem Hause auf sof.
oder 1. Juni . 5544a2 .2

Offerten zu richten an E . F . post-
lagernd Emmendinge « .

v Stelle suchen
> II zwei Mädchen in bürgerl . Haus¬

halt , auch Geschäftshäuser durch

zm Bsiiisr, B-hniMr . 4111.
neb . der Nowacksanlage . 819492

Mahtd - N welches an Ostern ans
MiliMU , der Schule entlassen
wurde , jedoch nicht unerfahren ist in
der Hausarbeit , sucht Stelle .
819484 .2 .1 Ostendstr . 1 , 4. St .

Eme junge , alleinsteh . Frau sncht
für morgens Monatstelle aus sos .

Offerten unter Nr . 819465 an die
Exped. der „ Bad . Presse ' erbeten .

Jg .Frau sucht im Waschen , Putzen
und Parkettbodcnreinigen Arbeit .
819476 Hirsch, . » . 42 . Vdh . . 4 . St .

Fabrik
in Ettlingen auf sofort zn vermieten

Offerten unter Nr . 3414 befördert
die Expedition der »Bad Presse ". *

Werksfalte
sofort oder später z« vermiete«.
7505 .8.2 Marienstr . IS .

Wohnung za vermiet .
Ecke Rüppnrrer- «. Winterstr.

ist eine schöne Wohnung , im 2 . St .,
von 4 großen Zimmern , Küche nebst
Zubehör , ohne vis-a -vis, auf 1. Sept .
eo. 1. Okt. zu vermiet . 819173 .2.2

Näh . Winterstraße 52 , park .

Parkftratze 3
6 Zimmer - Wohnung auf
1. Juli 1908 zu vermieten . Preis
1130 Mark . Näheres Dnrlacher -
« llee 11, IV . St ._ 4230*

4 Zimmerwohnung
mit 2 Balkons u . Veranda u. reich!.
Zubeh . auf 1. Juli zu verm . Näh .
819495L .1 Putlttzstr . 1, Pakt ., l .

WMSNitBM »
1 Treppehoch, 6- 8 Zimmer ,
zn vermiete«.

Nähere» Kaiserstraße 100
im Ecklade » . 5783a

Zu vermieten:
Harbtstr . 2 eine Mansardenwohn¬

ung von 2 Zimmern und/Küche
p: r sofort oder später ,

Hardtstr . 2s ein Laden mit 2
Zimmcrwohnnng , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später ,

Bachstr . 50 «ine Mansardenwohn¬
ung , 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr!. von Seldeuecksche
Brauerei in Karlsruhe- Mühl¬
burg. 1060*

5 Zimmerwohnung
Karl-Wilhelmfiratz « 8«,4 Zimmerwohnung

Georg-Friedrichstratze 34,
3 Zimmerwohnung

Rintheimerfiratze 1,
schön modem eingerichtet.

Näh . im Bureau Melanch -
thoustratze 2. 1654*

M Mt Danlardenvoliiing.
besteh, aus 3 oder 4 Zimmem , Küche ,
Keller, ist auf 1. Juli zu vermieten .
819494 .3 .1 Pntlitzftr . l , Part ., lks.

1 o. Ü Ziilimkrwsijlimg
(Mansarde , Oststadt ), fast gerade
Zimmer , ohne vis -k-vis , und herr-
jchastl . 5 Zimmerwohnnug auf
1. Juli zu vermieten. 7350 .5.

Näher . Maricnstraße 63. Bureau .

Schützenstraße 39 ,
Seitenb ., 3. Stock, schöne Wohnnng ,
2 Zimmer , Küche u. Zubehör , wegen
Versetzung auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres das. im Laden . 819259,2 .2

Leeres Zimmer mit Kohlenraum
im Seitenbiiu parterre sofort oder
später zu vermieten . Näh . Scheffel -
stratze 20 parterre . 818932
Amalienftr. 7 ist eine 2 Zimmer -

wohwnng mit Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . 5211*

Zu erfrag , daselbst 2. St . Vorderb .
Bahuhofstr. 38 ist im Hinterhaus

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller, auf sofort oder
spater zu vermieten . 819412

Näheres im Vorderhaus , 3. Stock.
Effenweinstr . 24 ist eine 3 Zim¬
merwohnnug per sofort und eine
von 2 Zimmer » per 1. Juli zu
verm . Näh . 1 . Sl . 818741 .5.4

Hirschstraße 85 , 1 . Stock , ist ein«
freundliche Wohnung von 3 großen
Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Nkansarde rc . aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
im 2 . Stock. L18848

Siüppurrerstr . 17 ist auf 1. Juli
im Vorderhaus 1 großes Zimmer ,
Küche und Keller an kl. Familie zu
verm . Zu ersr . imHth . 1 . St . 819435

Schütze » ,- ratze 47 , Hinterh ., ist ei»
Zimmer mit Küche auf 1. Juni
oder später zu vermiete » . Nid .
im 2. Stock. 818847

Beilchenstratze 5 ist zum 1. Juli
eine 8 Zimmerwohnnng (parterre )
zu vermieten . .Näheres Veilchen-
lrraße 7, Hinterhaus . 6158*

Weltzieustratze 4, Ecke Sophien-
stratze , ist eine schöne 4Zimmer -
Wohuung mit Bad und Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Gartenstraße 49, I . 19184,

Werderplatz 31 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern „ebst
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden . 819497 .2.1

Wtnterstratze 23 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnnug
auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres im 2. St ., l. 819422 .2. 1
Winterstr. 27 ist im Seilenbau

ein großes Zimmer mü Küche und
Zubehör , Glasabschluß auf 1 . Juli
zu vermieten . 819474 .3.1
Näheres 3. Stock, rechts, Vorderh .

Philippstratze 15 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen zum 1.
Juni od. später zu vermieten. Näh .
das. bei sinliee , 2. Stock. 6158*

Rheinstr . 12 , 2. St ., ist eine schöne
4 Zimmer- Wohnnng per sofort
zu vermieten . 6794*
Näheres bei Wolf , Weinbrenuer -
firatze 2, 4. Stock.

sogleich oder spater , n vermieten .
Zu erfragen Gartenstratze 11.

Hinterhaus , 2. St. 818827

Bei ProfessorSwitwe sind gut '

möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu erhalten, ;
eventl . auch Pension für Schüler od.
Schülerinnen . Offerck. unt . Nr . 818682
an die Exped. der » Bad . Pre sse

" . -

Einfach möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang ist auf sofort bm . ,
z« vermieten . 819481 !

Dnrlacherstratze 0 . 3. St . lks.
2 gut möbl. Zimmer an Herren

oder Damen sofort zu vermiete « . ,
819438 Ludwi g -Wilhelmftr . 2 H . -

In besserem ruhigem Hause ist ein ,
luftiges , gut möbl . Zimmer auf 1. ;
Juni zu vermieten . 819362 .2.1 ,

Borholzstratze 13 , 4 . St . , links, :
Haltestelle der Straßenbahn .

Israel , junge Leute erhalten Kofi .
Wo sagt unter Nr . 7633 die Expc-
dition der „Bad . Presse ". 4 .1

Adlerstraß « 24 ist großes , leerer !
Mansardenzimmer auf sofort ,
oder später an einzelne Person zu
verm. Näh . 3. Stock. 819457 .3.1 -

Adlerftratze 35, 4 . Stock, ist eine -
Mansarde an eine junge, ruh.!
Arbesterin bill . zu vermiet . 819451

Bahnhosftraße 32, Srb., 2. St /
ist ein möbliertes Zimmer billige
zu vermieten._

819462

Belsorrstr . 15 , nächst dem Mühl - !
burgcrtor . ist eingutmöbl . Parterre »
Zimmer auf 1. Juni zu vermiete « .
Näheres parterre . 819475 !

DonglaSfir . 2011 . St ., gegenüber '
der Hauptpost , ist ein großes elegant
möbliertes Zimmer auf sogleich od. .
später zu vermieten . 819022

Gebhardtstraße 4 « , 3. Stock ,
rechts, ist möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 819463

Georg -Frtedrichstr . 12 , 2. Stock, .
rechts, ist ein freundlich möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension .
sofort zu vermieten . 819408

Karlstr . 12 , 2. St . , sehr schönes
Wohn» n. Schlafzimmer, gut
möbliert , gegenüber dem Palais des
Prinzen Max , bei Bcamtcnwitwe
zu vermieten . 819048 .4 .8

Krone« , ». 58, Part. , möbliertes
Manfardenzimmersofort zu vcr-
mieten . _

819402
Leopolostr . 29 , 2. Stock, nett möbl .

Zimmer zu vermieten ; kann auch
an 2 solide Arbeiter mit 2 Betten
abgegeben werden . B18818

Lnisenstratze 72, II, links, ist ein
srcmidl. mödl. Mausardenzimmer
an Herrn oder Fräul . sofort billig
zu vermieten . 819498 .2.1

Roonstr. 27, l , links, ist ein schönes ,
möbliertes Mansardenzimmer so-
gleich zu vermieten . 819215 .3.2

Watdstr. 24, Hth., 1 Tr., ist ein
freundlich möbl . Zimmer , eventl .
mit 2 Belten zu vermieten . 819473

Waldstraße 35 » Seüendau , 4 . St . ,
ist ein schönes, möblierter Zimmer
auf sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 819449 .21

Watdhornftratze 2, 3 Tr., nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruh . Fam .
ein gut möbl . Zimmer billig aus
1 . Juni zn vermieten . 819413 .2.1

Wilhelmstr . 84 , 1 , ist ein großes ,
schönes Zimmer im 5. Stock mit
Küche u. Zubebör auf 1. Juni oder
später sehr billig zu vervrieten .
Zu erfrag , im Lade ». 819470

Wtlhelmstratze 04 , 11 , rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension an Herr « od. Fräul .
per sofort zu vermieten . 819455

Aorkftratze 5» parterre, ist unmöbl .
Zimmer mit Kochofcn billig zn
vermieten. 819417

Zähringerftratzo 17e , 4 . Stock, ,
ist ein gut möbl . Mansarde « - !
zimmer sofort oder später zu
vermieten . 819420

Miet-Gesuche :
per Oktober ia .

' lrv | UW { f Beiertheim von
kleiner Familie geräumige Zwei¬
oder Dreizimmrr - Wohnnng , auch
kleines Hänschen zum Alleiude -
wohnen erwünscht.

Gefl. Offerten unter Nr . 819480 .
an die Exped. der „ Bad . Presse ' erb . !

4 Zimmerwohnnug, möglichst
mit Bad, Nähe Güicrbahnhof ( Oststadt )
wird von einem Beamte » per 1 . Cftob . '

z« mieten gesucht. Offerte» mit,
Preis unter Nr . 819405 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2 . 1

Herr sucht nächst der
ungen . möbl. ^ lu >mllAajskrstraße,i
mögl. mit Pens . Off. mit Preisa »- ■
gab« unter Nr . 819406 an die Ex-
pedition der »Bad . Presse ".

Pension-Gesuch.
, Für einen jungen Kaufmann wird '
in seiner Familie Peufion gesucht ,
wo demselbenneben guter Verpflegung
vollständig. Familienanschluß gewährt ^
wird . Offerten mit Preisangabe rc. '
unter Nr . 7498 an die Exped . der
. Bad Presse ' . . 8JL
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Betten • Wäsche - Ausstattungenliefert billigst
in gediegenster

Ausführn ug

Am Mittwoch 13. Mai , nachmittags 5 Uhr, wurde unsunser innigstgeliebter Sohn , unser guter Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Dr phii . Wilhelm Kiin/c
durch einen plötzlichen Tod entrissen .

Um stille Teilnahme bitten
die tlefbetrübten Eltern :

Wilhelm Kunze nnd Frau ,
Berlin SW . , Schützenstrasse 71,Mathilde Kayser , geb . Kunze als Schwester ,Franz Kunze als Bruder.
Heidelberg , Rastatt , Berlin . 4573a
Die Beerdigung hat am Dienstag in Berlin stattgefunden .

Danksagung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerz !. Verluste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Helene Pritsch Witwe
geb. Lapp

spreche « wir unseren herzlichsten Dank aus . Bl9505

Die trauernden Hinterbliebenen .
KarkSrnhs -Mühlbnrg , den 19 . Mai 1908 .

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 20. Mai, nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag im AuktiouSlokal

Hevrenftratze ( 6
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Sekretär, 1 Pianino , schwarz. 1 Pfeilerkommode , 1 Diplo -mateu -Schreibtisch (eichen modern ), 1 Trumeau, 1 Aüszieh .
tisch mit Einlagen , 2 Chiffonnieres , 1 Kanapee , 1 Diwan , 1 Ruhe -
stuhl, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , Nachttische mit Marmoreplatten , 2 Bettstellen mit Rosten , Matratzen und Polstern , 1 Spiegel ,1 Wanduhr , 2 EiSschrünke » 1 Linoleum (Größe : 1 « Meterlang und 2 Meter breit ), □ Tisch, 1 Verandabank, 1 Kinder¬badewanne mit Gestell, 1 Spieltisch , 1 Pianino , nußbaum , bei .nahe «e», 2Reisekoffer , 1 Schaft mit Schirbkasten, 2 Emailschildemit Aufschrift » Zahn -Atelier "

, 1 Vulkanisicr -Apparat , 1 Metall¬
stanzpresse für Gaumenplatte , 1 Verbandtasche , 2 Herde , 1 Garherd ,2 Gaslüster , verschied. Geschirr , ferner 1 Partie Gerichtsbücher ,Touristenkarten und Bücher, l Schlafsack fürs Freie , 1 Schwitzbade-Kabinett und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber freundl . einladet B19456Josef Hischmann ji %9
Auktionator,

Herrenstratze 16 Telephon 1916.
Bedeutendste Bijouterie- Stadtd .Welt.Zwischen Karlsruhe u Stuttgart an i
Vereinigung der Enz , Nagold u . Würm
gelegen , mit schöner Umgebung, die
Gelegenheit zu prächtigen Ausflügen in
d. genannten Täler nach Hirsau , Wild¬
bad , Teinach , Zavelstein usw. gewährt.Taxameter und Droschken am Bahnhof.

Näheres „Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs ".

| Erfindungen , geschäftl. Ideen !
jeder Art u - verwerten solche
für Abonnenten unisonst. Broch.
ftei . Korraspondinz .Bftro J
„ Fortua ” , München 15 ,
Baldestr . 2. 06a26 .3

Geeign - z. e- Majorat ,
zwei angrenzende

Allod . - Rittgt .,
4050 Morg . hochherrschaftl. Schloß ,3600 „ alte Familienbefitzung ,
7650 Morg ., find zu verkaufen . Pr .
1850 000 Ml. Anz. die Hälft ».
Auch können 6000 Mrg . Hoch » u.
Riederwildjagd zugepachtct werden ,
zus. ca. 4156a .2.1

13888 Mrg. Zagblerrnin.
Lage zw . Hamburg » Berlin .
Kol. 1704 , » ittgt .. 4050 Mrg.

Schloß mit 30 Z . Wird auch allein
Verl. Pr . 10SO000 Ml . Anz.
J/:, Näh . Ausk . erb . unter Kol. 1864 .

Willi . Hennig & Co . ,
Dessa«.

Waschkommodemit Marmor , Nacht¬
tisch ; Schreibtisch , □ Tisch, Bett ,
Stühle , Chiffonnier , Itür . Schrank ,Kommode, Küchenmöbel, Eisschrank ,
billig z« verkaufe « . B194S7

Lndwtg -Wilhelmstr. 2, II.

Zwrrgrehpinschcr, 1
lleinste Raffe , »« verkaufe « .

Schützenstr . 47, p., bei Tledel.

Heirat .
Witwer , Ende 40er Jahre , mit

gutem Spezereiladen und Speise¬
wirtschaft im eigenen Hause , sucht in
Bälde mit einem älteren Fräulein
oder Witwe bekannt zu werden .

Offerten unter Nr . B19404 an die
Exped. der »Bad . Presse " .

Capes verwechselt!
Herr ober Dame , welche am Sonn -

tag abend im BahnhofreftaurantII . Klasse in Rastatt ei« Cape «
verwechselt hat, wird gebeten, das¬
selbein Karlsruhe » Scheffelstr . 47 ,2. St . r ., gegen das Richtige abzugeben.

Portemonnaie
mit 18 Mk. Inhalt wurde gestern von
Borholz - biS Schützcnstraße verloren .
Abzugeben gegen Belohnung 819483

Lchützenstr . 01 , Hth., 3 . St ., r .
V erloren

Dame«»Uhr von Hotel Grüner Hof ,Karl -Friedrichstraße bis Warenhaus
Knopf Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe, da teueres Andenken,
gegen Belohnung Rankest ». 20 ,part ., abzugeben ._ B19485

Gefunden B
19445

eine Taschenuhr mit Kette . Ab¬
zuholen gegen EinrückungSgebühr
A . Stegmaier , Bachftr . 44 , 4 . St .
Wachsamer , Ln,b « » bnnzj männl ,

junger fof. pill .
zu verkaufen oder gegen Zughund
zu vertauschen. B19407

Gärtnerei Peter , KSrnerstr. 40.

Dr
.

Kux L Finner
Fernsprecher 255 Hoflieferanten ^ Zirkel 30

□ 023 □

der bekanntesten und vorzüglichsten Tafelbrnnnen :
Apollinaris

'/« Liter Kronenkorkflasche . bei 1—24 Stück 30 H
n 25 „ 28 ^

Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 8 H

Königlich Fachingen
’/* Liter Bordeauxflasche . . bei 10—24 Stück 43 A

* 25 „ 41 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 H

Gerolsteiner Sprudel
Vi Liter Schraubenflasche . . bei 1—24 Stück 30 H

25 „ 28 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 A

Giesshübler
*U Liter Bordeauxflasche . . bei 10—24 Stück 43 A

n 25 „ 40,5 ,
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 A

Rosbacher
*/i Liter Patentflasche bei 1 — 24 Stück 23 A

25 23 A

Königlich Selters
V, Liter Krug . bei 10 — 24 Stück 33 A

» 25 „ 30 H
Berechnung und Vergütung für den leeren Krug 2 A

Oberselters
V, Liter Patentflasche . . . bei 1—24 Stück 20 A

„ 25 „ 18 A
Berechnung u. Vergütung für die leere Patentflasche 20 5,

Selzer Grosskarben
V« Liter Patentflasche . . . bei 1—24 Stück 20 A

, 25 „ 18 A
Berechnung u . Vergütung für die leere Patentflasche 20 A

Sulzmatter
’/i Liter Korkflasche . . . . bei 1—24 Stück 28 A

•n 25 „ 25 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 15 5,

Teinacher
V, Liter Patentflasche . . . bei 1 — 24 Stück 22 A

25 „ 20 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 ABerechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 A

Die meisten Brunnen sind auch in halben (»efässen zu haben .
□ CZ £D □ " "

Die sämtlichen Apotheken , Drogerien , die Filialen des Lebensbediirfnisvereins
und ^lle ersten Kolonial « und Delikatessgeschäfte von Karlsruhe haben die obigen

Mineralwasser auf Lager, oder nehmen Bestellungen darauf entgegen .
Bei Abnahme von IO Stück an Lieferung franko Hans .

Versand nach auswärts unter der Firma Bahm & Bassi er . 7636

Tennisschuhe

für

Damen und Herren
feinstes ,

englisches Fabrikat

in grösster Auswahl
und in allen Preislagen

LiBW-HoBlzle
Schuhwarenhaus 7603

Kaiserstrasse 187 .
Nachdruck verboten .

Ein guterhalt . Sportwagen und
Firmenschild billig zu verkaufe«.

Näheres Kriegftraße 3s , IV. .
bei P süffle ._ B19493

i,m W«W« a Mid
BJ9427 « arieustr . 62, VL, l.

Ladentheke , 1,50X0,60 rn .
Schneidernühmaschine u. Bügek-
ofen. sämtl. gebr., billig abzugeben .
B19477 Blnmeustr . 1». IV.

8194S6L . 1

l >t zu vcu-
kaufen.

Glarrenstr. 11, 2. St

Kaffenschrauk ,
Akteuschrank , eintür.,
Diplomatenschreibtisch,Stühle , Kopierpreffe re .,alle« gut erhalten » sof. billig

zu verkaufen - 7580 .2.2
Kronenstraße 32, Hiuterhau «.

Ul . Villa ,
l ' /rstöck., g. massiv geballt , 6 gr.
§immer mit reich!. Zubehör, 15 Ar

bst- und Gemüsegarten , in waldig .
Geg - des Murgtals , zn verkaufen . .

Offerten unter Nr . 455 " a an die
Exp . der . Bad . Presse " erb . 3.1

Pianino ,
sehr gut erhaltenes , mit prachtvollem
Ton ist fof. um 280 Mk. zu verk .
819395 .2. 1 Ritterftraße 11.

Fahrrad ^
gut erb., für 20 Mk. zu verkaufe».
819446 Waldhornstr . 3 « , part . ^

Fahrrad ,
gut erhalten , mit Frlf ., billig , aber
nur gegen bar , zu verkaufe « .
B ’w ° Durlach . Kronenttr . 1 , IL .

Damcnsfabrrad ,
gut erhalt ., preisw . zu verkaufe « . '
B19452 Luifenftr . 3V, part .

Kanapee ,
zn verkanfe«. Bl9394.2.1

Skhützenstratze 58, H.
Singer Nähmaschine» Fußbetr.,

bereits neu , zu 35 Wt- zu verk . 819255
Blnmeustr . 4 , vart .. Ging . Hof -
2 Kanapee , sowie 1 Waschkom¬

mode ist preiswert zu verlause «.
819421 Scheffelstr . « 0 . 2. St . lks .

Einen noch wenig gebr. Rolladen ,
375/362 mit Getricb hat billig » b -
zngebe«. Bahnhofwirt Lehmann»
Blankenloch. B19429.2.1

Eine Partie getragene , noch gut
erhaltener Herreukleider billig zu
verkaufen . B19484

BSckhstr. 19. III links .

schwarz, mit Seide , für ältere Frauen ,
sehr schön , billig zu verkauf . 819439

Lnvwig - Wilhelmstr . 2, II -
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